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im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gewyhegen Bekanntmachungen

W 263. Halle, Sonnabend den 11. November. [Mit Beilagen. 1876.
Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, d. 9. November. Wie in Regierungskreiſen
verlautet, hat das hieſige Cabinet zu dem Conferenzvor
ſchlage noch nicht Stellung genommen. Die Entſcheidung
hierüber iſt erſt nach der morgen ſtattfindenden Rückkehr
Andraſſy's zu erwarten.

Bukareſt, d. 9. November. Das amtliche Blatt
veröffentlicht den Text der zwiſchen Rumänien und Ruß-
land abgeſchloſſenen Handels und Schifffahrtsconvention.

Stockholm, d. 8. November. (H. N.) Seit
Montag ſind faſt alle Bahnlinien nach dem Süden und
nach Norwegen in Folge heftigen Schneeſturmes unfahrbar.
Der Betrieb iſt ſeit geſtern gänzlich eingeſtellt. Bei Kalmar
ſtrandeten am Montag über zwanzig Fahrzeuge.

New-ork, d. 9. November. Obwohl die Re
publikaner behaupten, daß die Wahlen in Florida nicht in
demokratiſchem Sinne, ſondern in republikaniſchem aus
gefallen ſeien, ſo hält man hier doch noch die Wahl Tilden's
für geſichert. Jn Charleſton kam es geſtern zu einem
Rencontre zwiſchen Weißen und Negern, bei welchem
zwei Perſonen getödtet wurden. Die Truppen ſtellten die
Ruhe wieder her.

New-ork, d. 9. November. Nach den neueſten
Nachrichten iſt die Wahl von Hayes noch nicht ganz aus
ſichtslos; Hayes dürfte vielmehr mit einer Stimmen-
majorität gewählt werden, wenn man das Reſultat der
Abſtimmung SüdCarolinas, Floridas und Louiſianas für
ihn ausfällt, was nicht un wahrſcheinlich iſt.

Die Präſidentenwahl in Nordamerika.
Wie wir bereits telegraäphiſch berichteten haben die

Wahlmänner Wahlen in den Vereinigten Staaten eine
Mehrheit für den Präſidentſchafts-Candidaten der ſüdſtaat-
lichen Demokratenpartei, Samuel J. Tilden ergeben.
Die republikaniſche Partei tritt hiermit von der Herrſchaft
zurück, welche ſie ſeit dem 4. März 1861 innegehabt hat.
So ruhmvoll ſie dieſelbe unter Lincoln eröffnete und in
einem vierjährigen furchtbaren Bürgerkrieg den Fortbeſtand
der Republik ſicherte, ſo ſehr hat ſie jedoch nach dem Tode
Abraham Lincoln's unter Johnſon und Grant an Macht
und Anſehen verloren und zwar zumeiſt infolge ihrer
ſittlichen Verkommenheit. Die Korruption, welche ſagt die
N.-Ztg. die ganze Beamtenwelt von der unterſten bis zur
höchſten Stufe ergriffen hat und die ſyſtematiſch betrieben
wurde, hat beſonders unter der achtjährigen Präſidentſchaft
des um die ſiegreiche Beendigung des Bürgerkrieges ſo
hochverdienten Generals Grant das Anſehen der Republik
in der politiſchen Welt auf das Tiefſte geſchädigt. Alle
Anſtrengungen, welche die Republikaner in der letzten Zeit
gemacht haben, um durch glänzende Schauſtellungen, wie
die Centennialfeier und die Ausſtellung zu Philadelphia,

die Welt zu blenden, ſind nicht im Stande geweſen, den
kende Politiker über die innere Fäulniß der republikaniſchen
Partei zu täuſchen.

Die Republikaner haben ihre Niederlage reichlich ver
dient, ſie haben den Wind geſäet und müſſen jetzt den
Sturm erndten; ſie waren als politiſche Partei zuletzt
nichts als eine Geſellſchaft von Schnappſäcklern, Aemter-
jägern, Betrügern, mit einer ganz geringen Beimiſchung
von anſtändigeren Elementen. Die Prozeſſe, wie ſie im
Laufe des letzten Jahres die erſtaunte Welt gegen hochge-
ſtellte Beamte ſich abſpielen ſah, gegen den republikani-
ſchen Vice- Präſidenten Colfax, den Kriegsminiſter Belknap,
gegen den Sekretär des Präſidenten, Babcock, gegen den
Marineminiſter Robeſon u. A. ſprechen lauter und deut-
licher gegen die Partei, als wir vermöchten. Vereinte
Ausbeutung des Aemterbeſitzes zu perſönlichen Zwecken,
war das einzige ſtarke Band, welches die Republikaner
noch bis zuletzt zuſammenhielt. Trotz ihrer früheren gro-
ßen Verdienſte müſſen ſie jetzt alſo den Demokraten Platz
machen. Sind letztere etwa beſſer? Wir glauben nicht.
Der einzige Unterſchied beſteht darin, daß jene ſtehlen
wollten und konnten, daß dieſe aber auch gern geſtohlen
hätten, aber nicht konnten. Jetzt werden die Rollen ge-
tauſcht werden. All die demokratiſchen Redensarten von
Reform, Sparſamkeit im Staatshaushalt, Ehrlichkeit in
der Verwaltung gehörten zur Jnſcenirung der Präſiden-
tenwahl, haben aber jetzt ausgeſpielt und werden deshalb
klanglos begraben. Die erſte Reform, welche Tilden am
4. März 1877 vornehmen muß, beſteht darin, daß er
ſämmtliche 80,000 Beamten mit einem Federſtrich beſei
tigt und durch Demokraten erſetzt. Tilden und einige ſei
ner Feeunde, die Robinſon, Bigelow u. A. ſind höchſt
ehrenwerthe und perſönlich tüchtige Männer; aber was
kann ein Feldherr mit einer Falſtaff' ſchen Garde anfangen,
kann er mit ausgedienten Kleppern einen glänzenden An-
griff ausführen Hinter dem Präſidenten das vergeſſe
man nicht ſtehen die korrupteſten Elemente der ame-
rikaniſchen Politik, ja des ganzen Landes, die erbitterten
ſüdlichen Barone und Sklavenhalter, welche nichts gelernt
und vergeſſen haben, die ganze berüchtigte Tammany Hall
in Newyork, deren innere Zwiſtigkeiten Tilden noch vier
Tage vor ſeiner Wahl ſchlichten mußte, die Tweed, Kelly,
Moriſſey, O'Brien und ähnliches, namentlich irländiſches
Geſindel, deſſen ſtarker Appetit nach Bundesämtern durch
das lange Warten nur doppelt und dreifach geſchärft iſt.
Jn der Reformffrage liegt unzweifelhaft der Schwer-
punkt der weiteren ſtaatlichen Entwickelung der Republik.
Wird ſie nicht zu Gunſten einer vollſtändigen Neuorgani-
ſation der inneren Berwaltung mit feſtangeſtellten vor
dem Parteigetriebe vollkommen unabhängigen Beamten
entſchieden, ſo ſteht die fernere Exiſtenz der Union auf
dem Spiele.

Verlin, d. 9. November.
Se. Maj. der König haben geruht: die Geheimen

Kriegsräthe und vortragenden Räthe im Kriegsminiſterium
Wimme und Schober zu Wirklichen Geheimen Kriegs
räthen und Räthen zweiter Klaſſe ſo vie den Kreisgerichts
Rath Wiedeburg in Eisleben zum Direktor des Kreis-
gerichts in Friedeberg N.M. und den Kreigerichts-Rath
Haacke in Sangerhauſen zum Direktor des Kreisgerichts
in Münſterberg in Schl. zu ernennen.

Sächſiſcher Provinziallandtag.
„.2 Merſeburg, d. 9. November. 4. Plenarſitzüng. Nach ge

ſchäftlichen Mittheilungen (Punkt 1 der Tagesordnung) und Urlaubs-
bewilligung an den erkrankten Abg. v. Palombini folgt die Erledi-
gung der Tagesordnung vom 8. November.

6. Wahl der zur Mitwirkung bei den n der Rentenbank
gemäß H. 5 des Rentenbank Geſetzes vom 2. März 1850 berufenen
Vertreter der Provinzial- Verwaltung. Referent: v. Marſchall ſchlägt
Graf, v. SchulenburgAngern und Krüger vor ſowie eine Wahlperiode
auf 3 Jahre. Wahl wird ohne weitere Discuſſion angenommen.

z Erſte Berathung der Ordnung über die dienſtlichen Verhält
niſſe der Beamten. (Druckſachen 5.) Von den Beſtimmungen, die
in dem vom Provinzialausſchuſſe vorgelegten Entwurf enthalten ſind,
heben wir folgende hervor: Der Landesdirector iſt der oberſte Beamte
der communalen Provinzialverwaltung und der Dienſtvorgeſetzte
ſämmtlicher Provinzialbeamten. Die letzteren zerfallen in J. die vom
Provinziallandtage gewählten a. oberen Beamten, b. leitenden Beam
ten einzelner Verwaltungszweige. II. a. die Wegebauinſpectoren,
b. die nicht vom Provinziallandtage gewählten Anſtaltsdirectoren,
c. die zweiten Aerzte der Jrrenanſtalten und in 4 weitere Kategorien
mit noch 12 Unterabtheilungen. Ueber die Art der Anſtellung heißt
es in v. 3: Die nicht ausdrücklich auf eine beſtimmte Zeit oder unter
dem Vorbehalte des Widerrufs oder der Kündigung angeſtellten Pro
vinzialbeamten gelten als auf Lebenszeit angeſtellt. Der F. 10 be-
ſtimmt, daß kein Provinzialbeamter ohne vorgängige Genehmigung
des Provinzialausſchuſſes ein Nebenamt oder eine Nebenbeſchäftigung,
mit welcher eine fortlaufende Remuneration verbunden iſt überneh-
men oder ein Gewerbe betreiben darf. Referent: Syndicus Breslau
beantragt einige Abänderungen der Vorlagen ſeitens des Provinzial
ausſchuſſes anzunehmen. H. v. Heppe beantragt die Abänderungen
des Provinzialausſchuſſes anzunehmen und gleich zur 2. Berathung
überzugehen. H. Liſtemann ſchließt ſich dieſem letzten Antrag an.
Der Antrag wird von der Verſammlung angenommen und man
ſchreitet zur 2. Berathung: Die einzelnen Paragraphen der Vor
lage werden mit Ausnahme einiger kleinen Amendements und nach
Streichung der H. 9 und 15 angenommen. Nach Erledigung der
Vr. 7 der Tagesordnung vom 8. d. Mts. bringt der Vorſitzende den
Inhalt eines Schreibens des Abgeordneten Haſſelbach zur Kenntniß
der Verſammlung, in welchem ausgeſprochen iſt, daß die Stadt Mag
deburg an den Offerten, welche ſie dem Landtage in Bezug auf die
Verlegung des Sitzes der Provinzial- Verwaltung gemacht habe, auch
jetzt noch feſthalte und auch ihre Gültigkeit noch anerkenne, wenn im
ſinn des nächſten Jahres entſprechende Beſchlüſſe etwa gefaßt werden

8. Einmalige Schlußberathung des Regulativs über die bei
Dienſtreiſen in Angelegenheiten der Provinzial- Verwaltung zu ge

währenden Reiſekoſten und Tagegelder. (Druckſachen 8.) Referent
Herr Sommer beantragt ſtatt Regulativ Reglement zu ſagen unddaſſelbe anzunehmen, dagegen beantragt Herr Echlecmann Regulativ

ſtehen zu laſſen. Abgeordneter Brecht will Ordnung dafür haben.
ſeß ne traß von Schlieckmann wird angenommen. „Regulativ“ bleibt

ehen.

5] Sibylle.Novelle von J. Dungern.

(Fortſetzung.)

„Gnädige Gräfin werden im Gegentheil meine Braut in
den nächſten Tagen hier eintreffen ſehen,“ war die Entgegnung.
„Jch konnte ein ſolches Zuſammentreffen nicht ahnen da der
Arzt mir eine längere Cur vorgeſchrieben, ſo war meine Schweſter
Lesko ſo freundlich, ſich meiner Sibylle anzunehmen und ihrem
ſo zurückgezogenen Wittwenleben entſagend, dieſelbe mit hierher
zu bringen. Beide Damen werden in dieſen Tagen hier ein
treffen. Verzeihung Adele,“ flüſterte er halblaut, da der Baron
immer näher kam, „es iſt dies Zuſammentreffen durchaus keine
Provokation, denn ich konnte nicht ahnen daß Sie hier ſein wür
den, wenn Sie indeſſen wünſchen, werden wir uns alle drei
entfernen.“

Ein ungezwungenes, friſches Lachen der Gräfin machte
ihn betroffen aufſehen.

„Sie kennen doch den Grafen Horwitſch. ſchon längere
Zeit, lieber Baier ſagte ſie heiter und anmuthig zu dem
Börſenbaron welcher inzwiſchen hinzugetreten war
„würden Sie ihm jemals Eiferſucht zugetraut haben Gewiß
nicht, und doch beſitzt er dieſelbe in nicht geringem Maße,
denn er geſteht mir eben, daß er Luſt hat, Baden zu ver
laſſen, wenn ſeine Schweſter mit ſeiner Braut eintrifft, da es
ihm doch belebter vorkommt, als er ſich anfänglich dachte.
Dies darf nun nicht geſchehen, nur ein Verräther würde unſere
hübſche kleine Coterie ſprengen und als ein ſolcher wird Graf
Horwitſch nun doch nicht gelten wollen. „Soyons amis,
Cinna,“ fügte ſie mit einem ehrlichen, ſich auf das vorher
gehende Geſpräch beziehenden Blick hinzu, und bot dem Okffi
cier die kleine behandſchuhte Rechte.

„Geben Sie uns Beiden Jhr Ehrenwort, wegen klein
licher Eiferſucht“, ſie betonte dies letzte Wort „nicht Jhre

Geſundheit auf s Spiel zu ſetzen wir Alle freuen uns ja von
Herzen, Jhre Braut kennen zu lernen, die Bäder ſind zu Jhrer
Wiederherſtellung durchaus nothwendig alſo dürfen Sie nicht
an das Fortgehen denken, zumal als wenn ich auch meine
unbedeutende Perſon mit in die Wagſchale legen darf es
für mich eine wahre Herzensfreude ſein wird Jhre Schweſter
Lory wiederzuſehen. Alſo abgemacht, Sie bleiben. Nun, ſo reden

Sie doch auch ein Wort, Baron ſagte ſie mit freundlicher
Ungeduld zu Herrn von Baier, „Sie ſind wie ein Stock und
geberden ſich, als wenn Sie gar nichts von der Sache gehört
hätten.“

Natürlich ließ nun der alſo Aufgemunterte ſeiner Rede
freien Lauf und hatte raſch eine Maſſe Projecte für Ausflüge
und ſonſtige Vergnügungen vorzuſchlagen. Gräſin Morjany
gebot ihm ſcherzend Einhalt, weil gerade ein ſolches Treiben
den Grafen nicht zu feſſeln im Stande ſei.

„Horwitſch ſoll nur ſeiner Geſundheit leben und ſich von
ſeinen Damen pflegen laſſen, welche wir ihm auch nur in der
mäßigſten Weiſe zuweilen entziehen wollen, nur hin und wie-
der werden wir ihn zu einer kleinen Cauſerie auffordern, im
Uebrigen gänzlich Herr ſeines Willens ſein laſſen. Danken
Sie Gott, lieber Baron,“ fuhr die Gräfin ſcherzend fort, „daß
Jhre inſolente Geſundheit ſolcher Schonung nicht bedarf, Sie
verſtehen nicht einmal, daß ein Patient nicht immer Luſt
haben kann, die Strapatzen unſerer ſogenannten Vergnügungen
durchzumachen. Doch ich ſehe meinen Herrn und Gemahl
aufbrechen und möchte mit ihm fortgehen alſo, Graf Horwitſch,
Sie bleiben.“

„Jch bleibe,“ war die von einer Neigung des Kopfes
begleitete ernſte Erwiderung, „und ich danke Jhnen herzlich,
Gräfin, mich ſo freundlich dazu aufgefordert zu haben.“

Bei der Gruppe am Tiſche angekommen, welche ſich auch
eben zum Aufbruch rüſtete, empfahlen ſich die beiden Herren,
nicht ohne daß Gräfin Morjany dem Börſen Baron noch
ſcherzhaft nachgerufen hätte, ſeinen Begleiter doch in den guten
Geſinnungen zu erhalten, welche er eben angelobt habe.

Auf die Anfrage der Baronin Frankhauſen, welche geheime

Gelöbniſſe gemacht worden ſeien, entgegnete Adele Morjany
mit der ruhigſten Miene von der Welt: „Nichts Anderes,
als daß ich dem Grafen Bruno das Verſprechen abnahm, kein
Spielverderber zu ſein und unſere hübſche kleine Wiener Ge
ſellſchaft nicht durch ſeine Abreiſe zu ſtören er iſt, wie mir
ſcheint, nicht ganz mit der Wirkung der Bäder zufrieden, denn
die jungen Leute wollen nie abwarten. Dann fürchtet er auch,
Lory Lesko, welche morgen mit ſeiner Braut eintreffen wird,
möchte es, ihrer Wittwenſchaft halber, hier zu geräuſchvoll ſein
ich ließ mir jedoch von ihm verſprechen, in der erſten Zeit nicht
an die Abreiſe zu denken, denn ich habe Lory ſtets gerne ge
habt und freue mich wie ein Kind, ſie wieder zu ſehen.“

Man mußte geſtehen, die Baronin hatte in Gräfin Adele
ihren Meiſter gefunden. Wie ein altes Schlachtroß, wenn es
die bekannten Signale hört, hatte die Dame bei Beginn der
Rede geſtutzt und aufgepaßtr, ob nicht eine Jnflexion der Stimme
oder irgend ein kleines Merkmal auf einen aufgeregten Zuſtand
Adelens ſchließen laſſe, aber Alles wurde ſo natürlich und
ruhig vorgetragen, wie hundert andere geſellſchaftliche Ereigniſſe
eben beſprochen zu werden pflegen, und wenn etwas hervortrat,
ſo war es ein kleiner beleidigter Eigenwille der tonangebenden
Weltfrau, welche nie an Widerſpruch gewöhnt worden war.

„Was meinſt Du, Frankhauſen,“ ſagte, als die Paare
ſich getrennt, dieſe Dame zu ihrem Gatten „an dem Gerede
über die Morjany und Bruno Horwitſch ſcheint doch nichts
geweſen zu ſein? Keine Frau in der Welt vermöchte ſonſt
mit ſolcher Gemüthsruhe von deſſen Braut und ihrer Anweſen
heit zu ſprechen; die Welt iſt manches Mal ein bischen vor
eilig in ihren Muthmaßungen

(Fortſetzung folgt.)
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Es folgt nun Punkt 2
2. Wahl des Vorſitzenden des Provinzial- Ausſchuſſes an Stelle des
ausgeſchiedenen Herrn Grafen Otto zu Stolberg. v. Voß beantragtden hin Stellvertreter zum Vorſitzenden des Provingial Ausſchuſſes

zu wählen, welchem Antrag ſich Rauchhaupt anſchließt; die Wahl
wird ſowohl von den Mitgliedern als auch vom Candidaten ange
nommen. Alſo H. v. Kroſigk Vorſitzender des Provinzial-
Ausſchu 1f es.

Punkt 3 der Tagesorduung. Der vom Provinzialausſchuß vor-
7 Entwurf für die Wegebauverwaltung der Provinz

achſen beſtimmt in ſeinen weſentlichſten Punkten: die Verwaltung
und Unterhaltung der bisherigen Staatschauſſeen, ſowie die Fürſorge
für den Neubau von chauſſirten Wegen und die Unterſtellung desGemeinde und Kreiswegebanes geſchieht durch 1) den Provinzial-

landtag, der den Haushaltsetat beſtimmt, die oberen Wegebeamten
ernennt, die Rechnungen prüft und entlaſtet, Chauſſeeprämien und
Unterſtützungen feſtſetzt; 2) durch den Provinzial-Ausſchuß, der die
Wegebaubezirke abgrenzt, innerhalb des Haushaltsplancs über An-
ſtellung, Entlaſſung und Penſionirung der Beamten entſcheidet und
die für die Beamten geltenden Dienſtanweiſungen erläßt; 3) die
Landesdirection, zu deren Obliegenheiten die geſammte Verwal
tung des provinziellen Wegebauweſens, insbeſondere Anſtellung der
Unterbeamten, die Erledigung der Vorbereitungen zum Etat und die
Beaufſichtigung der Verwendung der Prämien- und Unterſtützungs-
gelder gehört.

Referent v. Schlieckmann hält es Namens und im Auftrage
des Ausſchuſſes für nothwendig und nützlich, die Verwaltung der
Staatschauſſeen nicht erſt am 1. Januar 1878 ſondern bereits am
1 Januar 1877 zu übernehmen will die Frage wegen der Organi-
ſation und zwar ob man centraliſiren oder das Gegentheil thun ſolle,
verſchoben haben bis an den Erlaß einer Wegeordnung gedacht wer
den könne und hebt namentlich hervor, daß das Reglement die Dis-
oſition der Provinzial-Baubeamten für Zwecke des Privat und Kreis-

Wege-Baues ermögliche.
v. Wedell erblickt darin, daß die ganze Provinz in 9 Baukreiſe

getheilt werden ſoll, daß die Größe jeder dieſer Kreiſe etwa der Summe
von 4—5 landräthlichen Kreiſen gleichzuſtellen iſt und daß jedem die
ſer Baukreiſe nur 1 techniſcher Beamter als Controleur vorgeſtellt
werdeu ſoll eine bedenkliche Einrichtung; er will vielmehr entgegen
dieſer von ihm als Centraliſation aufgefaßten Maßnahme gerade beim
Chauſſeebau die Decentraliſation zur vollen Entfaltung bringen und
wünſcht daher den Schwerpunkt der ganzen Chauſſee- und Wegebau-
verwaltung in die Kreisverwaltung gelegt zu ſehen. Es ſollen des
halb mit den Kreiſen wegen Uebernahme dieſer Verwaltungen Ver-
rm angen angeknüpft, die Verwaltung der Chauſſeen aber dement-
prechend bis zum äußerſten Termin, I. Januar 1878, dem Fiscus
noch überlaſſen bleiben.

Sombart legte den Schwerpunkt mehr in die Geldfrage und
will durchaus nicht mehr zum Chaufſeebau verwenden, als wirklich
vorhanden iſt, damit jede Steuerforderung von voruherein unmöglich
gemacht würde.

Dr. Luzius findet keinen Grund, die Uebernahme der Chauſſeen
ſchon zum 1. Januar 1877 zu beantragen und erkennt die Wedell'ſchen
Anführungen als berechtigt.

v. Nathuſius bezeichnete die Wege, auf denen ſich der Aus-
ſchuß bewegt und auf welchen er dazu gelangt ſei, das Reglement
grade in der vorliegenden Faſſung zur Annahme zu empfehlen; ver
wirft die Anträge des Sombart. Landesdirector ſpricht für die An
nahme des Reglements.

Baurath Van der Beeck ſchlägt vor, 3 WegebauJnſpectoren
anzuſtellen. v. Gerlach meinte, vorerſt müſſe entſchieden werden, ob
cen oder decentraliſirt werden ſollte.

Referent beantragte die Annahme des Reglement und der 2.
Berathung über dieſe Angelegenheit, womit ſich die Verſammlung ein-
verſtanden erklärt. Dann wird Schluß der Sitzung beantragt und
angenommen. 4 Uhr.

Eine neue Tagesordnung für 10. November ſoll nicht aufgeſtellt,
vielmehr der Reſt der heutigen als Tagesordnung für den 10. No-
vember gelten. Beginn der Sitzung am 10. November um 12 Uhr.

Halle, den 10. November.
Dem Mechaniker Karl Nockler hierſelbſt iſt unter

dem 1. November 1876 ein Patent auf eine Lehre in der
durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſenen
Weiſe ertheilt worden.

Der eingetretene Schneefall veranlaßt, darauf
aufmerkſam zu machen, daß für Reinigung und Sicher-
machung der Bürgerſteige durch rechtzeitiges Beſtreuen
mit Aſche oder Sand geſorgt werde.

Verein für Erdkunde.
Sitzung vom 8. November 1876.

Laut Mittheilung des Vorſitzenden, Herrn Profeſſors Kirch-
hoff, treten der Geſellſchaft bei die Herren Oberbergrath Muller,
Dr. Supan, Dr. Lehmann, Dr. R. Credner und Dr. O. Hahn.
Mehrere Vorſchläge des Vorſitzenden, die Zahl der fur den Leſe-
zirkel beſtimmten Exemplare von verſchiedenen Journalen einzu-
ſchränken, dagegen andre geographiſche Zeitſchriften, Reiſewerke und
dgl. anzuſchaffen, werden theils einſtimmig, theils mit großer Ma
jorität angenommen. Auf Antrag deſſelben ſoll ein ſubſtituirter
Delegirter fur die Berliner Zuſammenkunfte ernannt werden und
wird beſchloſſen, Herrin Profeſſor von Fritſch um Uebernahme dieſes
Amtes zu erſuchen. Hierauf redet Dr. Braunus über das nörd-
liche Böhmen, beſonders uüber deſſen geognoſtiſche Zuſammen
ſetzung im Allgemeinen. Eine Reihe von Hochlandern, aus Granit,
Gneis u. dgl. beſtehend, umſaäumt Böhmen nordwärts in einem
flachen, nach N. ausſpringenden Bogen. Jm Weſten beginnt der
ſelbe mit dem Plateau des Egerlandes, dann folgt das von N.
her langſam anſteigende, nach S. gegen das Egerthal ſchroff ab
fallende Erzgebirge, jenſeits der Elbe das Lauſitzer Granitplateau
und noch weiter das hohe Bergland des Jſerkammes und der
Schneekoppe, dem ſich, fernerhin die Glatzer Berge anſchließen.
Südlich finden ſich nachſt dieſen granitiſchen Hochländern weit
jungere Bildungen: Das Braunkohlenbecken Nordböhmens, in
mehreren großen Partien auf der ganzen Strecke im W. der Elbe
ausgebreitet, öſtlich von derſelben aber nur kleine Schollen bis über
Zittau hinaus, nach Görlitz zu, vorſchiebend, ein beſonders wichtiges,
für den W. Böhmens beſtimmendes n 2) Die Kreide, vor
wiegend aus Sandſteinen, aber mit zwiſchenlagernden Mergeln,
ebildet, den ganzen Raum von der Quellgegend der Elbe, von
dersbach e. bis etwas weſtlich von Dresden hin und bis an und

hin daſelbſt uber den Oberlguf der Elbe nach S. hin bedeckend.
Dieſe Bildungen, obgleich alter, als die erſtgenannten, ſind doch

leich ihnen in ihrer Lagerung wenig geſtört; die mächtigen Sand-ſeirbante liegen zum Theil auf 200 300 Meter uüber einander

in faſt horizontalen Schichten, und ſind beſonders ſtark im eberſtenTheile der böhmiſchſächſiſchen Kreidebildungen entwickelt. Der

„Oberquader“ iſt ßör die Bildung der Felskegel und der ſteilen
Abhange, welche die Plateaus nach den Fluß und Bachthälern zu
bilden, überhaupt der Felswände der „ſächſiſch-böhmiſchen Schweiz,“
ſowie der Felspartien von Adersbach, weſentlich; die Felsſchluchten
ünd durch die Wirkung des Waſſers, überhaupt durch die Ver-
witterung, eingeſchnitten und zeigen ſich beſonders impoſant in dem
auf böhmiſchen Gebiete befindlichen Theile, namentlich im Felſen-
thalkeſſel von Dittersbach, den man von der Elbe bei Hernskretſchen
durch das Prebiſchthor in ein paar Stunden erreicht. Die Dorf-
kirche liegt hier nur 230 Meter uüber dem Meere oder 116 Meter
uüber der Elbe, die Felsſpitzen in der nächſten Umgebung aber ragen
bis zu 490 Meter über dem Meere empor. Die tieferen Kreide
ſchichten ſind dann verſchiedene Mergel, darunter weiße kreidige
Mergel, welche beſonders weiter ſudwarts auftreten, endlich viele
Sandſteine, die namentlich im weſtlichen Theile Niederſchleſiens,
aber auch bei Dresden neben dem Oberquader vorkommen und
von ihm wohl zu unterſcheiden ſind. Sammtliche Bildungen der
ſächſiſchböhmiſchen Kreide aber gehören noch der oberen Hälfte
der ganztn Kreideformation an. 3) Jn großen Partien der Eger
und Tegel entlang, beſonders impoſant im böhmiſchen Mittel-
gebirge, beiderſeits, zumeiſt aber weſtlich der Weſer, wo als
böchſter Punkt der Milleſchauer hervortritt, ferner aber an der
Sudgrenze und durch das ganze Gebiet der oberen Lauſitz finden
ſich äußerſt zahlreiche Stöcke oder Durchbruche altvulkaniſcher Ge-
ſteine, der Phonolithe oder Klingſteine und der dunkleren, oft
ſäulenförmig abgeſonderten Baſalte. Namentlich bilden erſtere, da
e etwas ſchwerer verwittern, oft die vorragenden Bergkegel. So
hat die Lauſche bei Zittau 800 Meter Meereshöhe, der Tollenſtein

der Tagesordnung vom 9. November: bei der alten Bergſtadt JohannGeorgenſtadt 670 Meter, der Kalten-
berg bei Haſel 730 Meter, der Kottmar in Sachſen, nördlich von
Rumburg, 580 Meter. Von Baſaltkuppen ſind der Tannenberg mit
780 Meter nahe bei Kreibitz, der (großentheils granitiſche) Maſchken

berg bei Schönlinde mit 545 Meter der re weſtlich davon
mit 530 Meter hervorzuheben; doch ſind hler auch die Thalgrunde
(Stadt Kreibitz mit 340, Schönlinde mit 425 Meter Meereshöhe)

ebenfalls ſchon ziemlich hoch belegen. Das Plateauland der Lauſitz
wird beſonders durch dieſe maſſigeren Klingſtein- und Baſaltkuppen
nach S. hin immer coupirter und höher; die Waſſerſcheide zwiſchen dem
böhmiſchen Elbkeſſel und dem Oſtſeegebiete verläuft väher der Süd
grenze, ſüdlich von Schönlinde, ziemlich nern DerSuüdrand des
Granitplateaus iſt noch durch eine anſcheinende Ueberlagerung der
Kreide durch den Granit intereſſant, welche noch nicht völlig er
klaärt iſt. Von Produkten des Landes ſind die mineraliſchen
wichtig, doch etwas einſeitig Braunkohlen, Bauſteine; Erz und
ſogar Kalk ſind nur ſparlich. Der Ertrag des Bodens iſt reich
lich Bodenbeſchaffenheit, Kultur und Klima wirken gunſtig, ſo daß
die uüberaus dichte Bevölkerung mit immerhin mäßiger Zufuhr
vom Flachlande verſorgt wird. Der Waldwuchs iſt vortrefflich.
Der Sandſtein beguünſtigt die Kiefer, doch finden ſich faſt alle Wald
baäume ſchön entwickelt. Nur zeigt ſich Mangel an gehböriger
Schonung, der ohne Zweifel einen großen Theil der Schuld trägt
an dem Mangel an Waſſer und an deſſen übermaßiger Abnahme
im Sommer, die ſich gerade dieſes Jahr in erſchreckender Weiſe
fühlbar machte. Die Erwerbsmittel ſind meiſt Manufactur und
Fabrikarbeit mancher Art. Flachsinduſtrie, Weberei, Garnſpinnen
und -Bleichen, letzteres theilweiſe noch ohne Chlor betrieben und
dann eine weit beſſere Waare liefernd, als die Bleiche nach neue-
rem Verfahren, ferner die ſehr alte, in Schönfeld im Kreibitzthale
bis in die erſte Halfte des 14. Jahrhunderts zurück datirende Glas
induſtrie ſind vorzüglich von Jntereſſe. Die Bevölkerung, obwohl in
Einfachheit der Sitten, in der innern Einrichtung der Wohnungen, derBauart der Häuſer ruhmlich am Alten hangend, iſt als geiſtig ſehr

regſam zu bezeichnen, wie überhaupt der mitteldeutſche Stamm,
der ſich allerdings hier wie unter Anderem auch die Sagen und
myſtiſchen Namen, z. B. Panditter, oder „Herr“ Diettrich für den
wilden Jager, beweiſen entſchieden mit ſlaviſchen (wendiſchen)
Elementen vermiſcht hat. Hiernach beſpricht Herr Profeſſor
Kirchhoff den böhmiſch-bayer'ſchen Wald, das breite, aus
Gneis und Granit gebildete Kammgebirge, das zwiſchen Oſtbayern,
insbeſondere deſſen Oberpfalz, und dem ſudweſtlichen Böhmen
Grenze und Waſſerſcheide abgiebt. Daſſelbe iſt äußerſt waldreich
und dicht beſtanden, ſo daß vielfach die geſturzten Stämme faulen
und der Wald an einen Urwald erinnert. Dies iſt jedoch Folge
der zahlreichen, oft koloſſalen Windbruche durch die von SW. in
die Päſſe einbrechenden Sturme. Die hierdurch gefällten Baume
bleiben liegen, modern und liefern den ſpäteren an in Vatcch
nen Pahrung; zugleich aber farben ſie die Gewaäſſen braunlich durch
das Uebermaß huümoſer Salze, wie z. B. die bei Paſſau in die
Donau muündende Jlz. Die erung iſt ſehr primitiv, ſtabil,
ſelten ins übrige Bayern, „in's Land“, hinauswandernd, aber durch-
aus bayeriſch in Sitten, in Sprache, Bauart u. ſ. w. Nament-
lich fällt die gemeinſame Bauart der Häuſer von Tirol bis
zur böhmiſchen Grenze auf. Ein Ruckblick auf die ältere
Geſchichte Deutſchlands zeigt, daß der bayeriſche Stamm, von
Böhmen kommend, über den Grenzwald ins Donauland eindrang.
Jm Waldgebirge finden ſich daher die älteſten der noch vorhande-
nen Sitze der Bayern, und daſſelbe wird dadurch zu einem uüberaus
werthvollen Gegenſtande fur den Alterthumsforſcher und Ethno-
logen. Daher iſt auch eine Sitte, welche der Vortragende be
ſonders in der Gegend von Bodenmais beobachtete, in hrhem Grade angeſehen werden.

keine Spuren vom Menſchen
beachtenswerth, das Aufſtellen von bohen, theils eingegrabenen
Brettern zur Erinnerung an Todte, am Wege nahe bei Ort-
ſchaften zu dem Zwecke, den Voruübergehenden zu einem ſtillen
Vaterunſer fur den Geſtorbenen aufzufordern. Sie nennen ſich
„Denkmalcr“, ſind oft weiß oder hellblau bemalt, verziert,

ein und deſſelben Fundes paſſend zuſammengeſtellt.

wohnerzahl blühender Städte der Vergangenheit gewöhnlich zu
groß vor. Von Magdeburg glaubt man, daß bei der Zerſtörung
30,000 Menſchen hingemordet ſeien. Das iſt aber unmöglich
Eine Rolle aus dem Jahre 1721 giebt die Eintheilung der
Stadt in 18 Viertel an und zählt 1723 Häuſer. Rechnet
man auf jedes Haus im Durchſchnitt 5 Bewohner, ſo giebt
das 8615. Nimmt man dazu etwa 3000 Zugezogene und
die 2000 Fußtruppen und 250 Reiter, welche die Beſatzung
bildeten, ſo beträgt die geſammte Seelenzahl nicht viel über
14,000. Als nach der Schlacht bei Breitenfeld man daran
ging Magdeburg wieder herzuſtellen, meldeten ſich, in Folge
eines Aufrufs an die vertriebenen Bewohner, 449 Perſonen.
Eine im Jahre 1638 von Otto v. Guerike entworfene Bürger
rolle weiſt 519 Perſonen mit eigener Haushaltung nach, was
beim Durchſchnitt von 5 Perſonen auf jeden Haushalt eine
Seelenzahl von etwa 2600 ergeben würde. Eine Zählung vom
3. Dec. 1644 ergiebt eine Geſammtſumme von 3297 Perſonen,
3264 nach Abzug der Fremden. Dieſe Zählung iſt ſehr gründ-
lich und nach Grundſätzen wie ſie jetzt üblich ſind, vorgenom-
men. Eine Muſterung der waffenfähigen Bürger von 1647
ergiebt 466 als anweſend, woraus auf eine Seelenzahl von
etwa 2400 geſchloſſen wird. Jm Jahre 1680, wo Magde-
burg an Brandenburg kam, betrug die Zahl der Einwohner
gegen 8000, im Jahre 1681 wurde mehr als ein Drittel durch
die Peſt weggerafft.

Nach dieſen Mittheilungen des Vorſitzenden gab Herr
Prof. v. Fritſch einen Bericht über die 7. Generalverſamm-
lung der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft, die vom 8.
bis 12. Aug. in Jena ſtattfand, und worüber auch bereits im
anthropologiſchen Geſellſchaftsblatt ein größtentheils abſchließen

der Bericht vorliegt 1) der Vortragende berührt die Verhand-
lungen der beiden erſten Tage der Generalverſammlung nur kurz. Die

vor einiger Zeit in den Schulen vorgenommenen Feſtſtellungen
über die Farbe von Haut, Haaren und Augen bei den Kin-
dern haben noch zu keinem Abſchluß der daran geknüpften eth
nologiſchen Unterſuchungen geführt. Virchow nimmt bei den
Germanen zwei grundverſchiedene Typen an und erkennt auch
ſchwarzen Haaren und dunklen Augen die Möglichkeit ächt ger
maniſcher Abſtammung zu. Die Debatten hierüber am 1. Tage
haben zu keinem Endreſultat geführt. Der 2. Tag war der
Keltenfrage gewidmet. Der Vortragende beſchränkte ſich darauf,
eingehender ſich nur über die bei jener Gelegenheit ausgeſtellten
Gegenſtände des Muſeums auszuſprechen. Für dieſe war der
Raum ein ziemlich beſchränkter, deſto zweckmäßiger aber die
Aufſtellung durch Prof. Klopffleiſch, der namentlich

er Vor
tragende weiſt nun die Wichtigkeit ſolcher Funde für die Frage
nach dem Alter des Menſchengeſchlechtes nach. Als feſtſtehend
kann jetzt die Gleichzeitigkeit des Menſchen mit dem Mammuth

mitBildern verſehen und tragen ſtets Namen und Stand des Todten
und einen kurzen, oft in kindlicher Weiſe gereimten Spruch. Man
laßt ſie ruhig verwittern, ohne ſie zu erneuern oder uüber-
haupt anzuruühren; aberglaäubtſche Scheu erhält ſie,
von ſelbſt zerfallen. Urſprunglich ſind es ſämmtlich ſolche
Bretter geweſen, auf denen eine Leiche vor der Ein
ſargung lag; daher die Aufſchrift mit den Worten beginnt: „Hier
hat geruht“ Damit hängt auch der von Steub aufgezeich-
nete Name „Renbratter“ zuſammen, den man vom attdeutſchen
hréo, friſches Fleiſch, verwandt mit dem gleichbedeutenden griechi
ſchen Kreas und dem lateiniſchen Worte eruor, geronnenes Blut,
abzuleiten hat. So wenig man in Folge der mangelnden Sorge
fur Erhaltung alter Bretter der Art hat (ſogar ſolche aus der
erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts ſind ſelten), ſo uralt iſt zwei
felsohne die Sitte, von der wir nur beim bayeriſchen Stamme
und auch von dieſem nicht in Oeſterreich Spuren finden. Es
möchte ſicher anzunehmen ſein, daß ſie in heidnſſchreligiöſen Vor
ſtellungen wurzelt und nur modificirt r vielen Gebräuchen in
die chriſtliche Zeit hinubergenouimen iſt. Nachdem ſchließlich
noch einige kurze Mittheilungen, den Stand der Bibliothek betref
fend, gemacht ſind, ſchließt Herr Profeſſor Kirchhoff die Sitzung.

Sächſiſch thüringſcher Alterthums Verein.
Der ſächſiſch thüringſche Alterthums Verein hielt nach der

Unterbrechung durch die Univerſitätsferlken am Dienſtag den
7. Nov. ſeine erſte Sitzung. Dieſelbe wurde durch geſchäftliche
Mittheilungen des Vorſitzenden, Herrn Prof. Dr. Dümmler,
eröffnet. Die Caſſe iſt an den Caſſencontroleur Herrn Boltze
übergegangen. Als neue Mitglieder werden die Herren
Dr. Schulz und Prof. Dittenberger genannt. Dann folgt
ein Bericht über die am 2. Sept. erfolgte Conſtituirung der
hiſtoriſchen Commiſſion für die Provinz Sachſen. Sie ſoll be
ſtehen zunächſt aus den Vertretern der hiſtoriſchen Vereine, von
denen regelmäßige Publikationen ausgehen. Den zu Magde-
burg vertritt Paſtor Winter zu Alten-Wedding, Wernigerode
Bibl iothekar Jacobs, Verden Dr. Holſtein, Erfurt
v. Tettau, den halliſchen Prof. Opel. Außerdem ſind Ver
treter für Halle Prof. Dümmler, Vertreter der hiſtoriſchen
Wiſſenſchaft Direktor Schmidt in Halberſtadt und Dr. Schum,
für Alterthümer Prof. Klopffleiſch in Jena. Die Begrün-
dung eines Prorinzialmuſeums ſoll für jetzt noch bei Seite ge
laſſen und für ſpätere Zeit im Auge behalten werden. Ebenſo
ein hiſtoriſchgeographiſcher Atlas für die Provinz Sachſen.
Hauptſache bleibt vorläufig die Herausgabe der Geſchichtsquellen.

Bereits ſind 7 Bände vorhanden. Für die Fortſetzung iſt ein
Redaktionsausſchluß gebildet, der ſeinen Sitz in Halle hat und
aus Prof. Opel, Dr. Schum und Prof. Dümmler beſteht.
Andere Publikationen ſollen unterſtützt werden, wie die Heraus
gabe eines Neujahrsblattes, worin hiſtoriſche Gegenſtände be
hufs Vertheilung an die Jugend populär behandelt werden
ſollen. Was die Herausgabe der Quellen betrifft, ſo ſoll ſie
durch die einzelnen Vereine oder einzelne Gelehrte geſchehen,
und die Kommiſſion ſoll eventuell mit ihren Mitteln unter
ſtützend eintreten. Beabſichtigt wird ein Urkundenbuch der
Stadt, reſp. des Bisthum Halberſtadt durch Dr. Holſtein,
ferner ein Urkundenbuch des Kloſter Bergen. Den Vorſtand
der hiſtoriſchen Commiſſion bilden Prof. Dümmler, Paſtor
Winter und Dr. Schum. Die Verſammlungen ſollen ab
wechſelnd an den bedeutendſten Orten der Provinz ſtattfinden.
Die nächſte Verſammlung findet in Halle ſtatt, in der 2. Hälfte
des März. Es iſt mit Dank anzuerkennen, daß die Provin
zialvertretung die Aufgabe übernommen hat, durch nicht unbe
deutende Mittel die Geſchichtsforſchung der Provinz zu unter
ſtützen. So können die bisher noch minder angebauten Ge
biete aufgehellt werden. Die Thätigkeit der Vereine ſoll da
durch nicht aufgeſogen, ſondern belebt werden.

Demnächſt weiſt der Vorſitzende auf Dr. Holſteins
aktenmäßige Mittheilungen über die Einwohnerzahl Magdeburgs
zur Zeit des 30 jährigen Krieges hin.

Aus der ſogenannten Tertiärzeit finden ſich
Zwiſchen dieſer und der Zet

des Mammuth liegt die ſogen. Altdiluvialperiode, in der eine
andere Thierwelt nachweislich iſt, als in der Mammuthgszeit.
Solche findet ſich in einem unterſeeiſchen Walde an der eng
liſchen Küſte. Dieſelbe Faung nun bieten Reſte, die bei

Gräfen- und Burg-Tonna einerſeits und bei Taubach
bis ſie

Man ſtellt ſich die Ein

(bei Weimar) andererſeits zu finden ſind. Ob nun aus dieſer
Zeit auch Spuren von Menſchen vorliegen, darüber iſt großer
Streit. Der Vortragende zeigt bei Taubach aufgefundene
Splitter von Feuerſteinen, die in der vorliegenden Form ſchwer
lich in vatura vorhanden ſind, alſo auf Menſchenhand ſchließen
zu laſſen ſcheinen, wobei der Umſtand, daß ſie aus dem Sande
unter der Kalkdecke herausgearbeitet ſind, in's Gewicht fällt.
Ebenſo finden ſich Knochenſtücke, die auf einer Seite mehr oder
weniger geſchwärzt ſind, außerdem zerbröckelte Reſte von Holz
kohle. Daneben eine Reihe von Thierreſten, ſo von dem
elephas antiquus, wovon im Jenager Muſeum die Größen-
verhältniſſe zur Anſchauung gebracht ſind. Ebenſo Reſte vom
Rhinocer os Merkii und der Höhlenhyäne. Ob wirklich Spuren
von menſchlicher Thätigkeit vorkiegen, iſt zweifelhaft. Es muß
die Spaltbarkeit des Kieſels und der Einfluß des Blitzes auf
Ankohlung in Rechnung gezogen werden.

Aus der Periode des Mammuth ſind Spuren vom Menſchen
in Thüringen bisher vermißt. Jetzt iſt der Vortragende in der

Lage, einen bei Rippach gefundenen Steinſplitter vorzuzeigen,
der auf Menſchenhand ſchließen läßt. Abgeſehen davon iſt der
Fund von Gera beweiſend, die Hyänenhöhle von Lindenthal,
worüber Liebe und Giebel berichtet haben. Da haben ſich
zugleich Knochen gefunden, die aufgeſpaltene Knochenröhren dar
ſtellen, wie ſie kein Thier aufſpalten kann. Auch giebt es
noch andere Spuren eines Kampfes mit den Höhlenhyänen.
Wir ſind hinſichtlich der Höhlenunterſuchungen in Deutſchland
noch ſehr zurück. Wahrſcheinlich hat es am Gelde gefehlt. So
iſt die Baumannshöhle noch nicht genügend unterſucht in Bezug
auf die Gleichzeitigkeit des Menſchen mit untergegangenen Thieren,
desgleichen die Rheiniſchen Höhlen. Der Vortragende legt einen
dort aufgefundenen Bärenunterkiefer vor, der eine Form hat,
als wäre er als Haubeil benutzt. Hoffentlich wird auch Thüringen
noch mehr Ausbeute gewähren.

Der Vortragende macht zuletzt noch Mittheilungen über
die von Klopffleiſch in ſeinem Muſeum aufgeſtellten Alterthümer.
Er knüpft daran die Bemerkung, daß wir nicht mehr zwiſchen
einer Stein, Bronze- und Eiſenzeit, ſondern nur noch zwiſchen
einer Stein und Metallzeit zu unterſcheiden haben. Er zeigt
dann noch eine Anzahl von aufgefundenen Thongefäßen vor und
ſpricht ſich über die 5 Gruppen aus, in welche Klopffleiſch die
älteſten in Thüringen vorgefundenen Reſte gruppirt.

Darauf macht der Vorſitzende noch Mittheilungen über
Beſuche von auswärts, die der Sammlung des Vereins zu
Theil geworden ſind, von Prof. Lindenſchmidt aus Mainz,
von einem Archivar aus Chriſtiania und am 9. Sept. vom
Großherzog v. Mecklenburg, der das Bild der Gemahlin
des letzten Adminiſtrators von Magdeburg ſehen wollte, über
deren Begräbnißort es keine genaue Kunde giebt.

Dann berichtet Prof. Opel über das Buch des Kreis
gerichts-Rath Rothe, welches Skizzen über Zeitz enthält. Er
geht namentlich näher auf die Frage ein, ob die Unter oder
die Oberſtadt älter ſein möge, bezeichnet das Buch als eine
außerordentlich nette und anſprechende Arbeit und bedauert nur,
daß keine Geſchichte der Stadt gegeben iſt. Es ſei von Wichtig
keit zu ſehen wie ſich die großen Weltverhältniſſe im Kleinen
abſpiegeln. Namentlich würde es von Wichtigkeit ſein, über
die Geſchichte von Zeitz in der Reformationszeit Näheres zu
erfahren.

Zum Schluß macht Dr. Schum noch einige Bemerkungen,
aus denen wir beſonders die hervorheben daß ſich in Dresden
ein Siegel mit der Jnſchrift: Sigillum universitatis oivium
halensium findet. Es würde intereſſant ſein, zu erfahren,
wie dieſes älteſte Stadtſiegel nach Dresden gekommen ſei.
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9, Novbr.
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per Nov. Dec. 72 Bf. un
aß loco 53,40 Gd.
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Wechſel auf

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff- v.
ſchleuſe bei Trotha) am 9. Novbr. Abends am neuen Unterhaupt
2,16, am 10. November Morgens am neuen Unterhaupt 2,16 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Nov. Vorm.

Am

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Novbr. 97 Cen-

Börſennachrichten.
Berlin, d. 9. November. Der heutigen Fonds und Actien-

börſe fehlte es wiederum an jeder geſchäftlichen Anregung die No-
tirungen der fremden Boörſenplatze trafen zumeiſt unverandert von
Wien theilweiſe matter ein gewannen aber auf die Haltung am
hieſigen Platz keinen nennenswerthen Einfluß. Die Spekulation
zeigte auch heute große Reſervirtheit und bei allgemeiner Geſchäfts
unluſt gewannen die Umſaätze h größeren Belang. Die
mung ſchien theilweiſe von politiſchen Motiven beeinflußt und war
dauernd als weuig feſt zu bezeichnen. Nichtsdeſtoweniger zeigten
die Courſe durchſchnittlich nur unweſentliche Ermaßigungen, da das
Angebot nur maßig hervortrat. Der Kapitalsmarkt wies ziem
gute Feſtigkeit fur inlaändiſche ſolide Anlagen auf, wie auch die
Kaſſawerthe der ubrigen e r ſich ziemlich behaupten
konnten. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verandert im Pri-
vatwechſelverkehr betrug der Diskont 3 fur feinſte Briefe. Von
den öſterreichiſchen Spekulationspapieren gingen Kreditaktien und
Franzoſen zu ſchwächeren Notirungen mäßig lebhaft um; Lombarden
blieben ſehr ruhig. Die fremden Fonds und Renten hatten zutheilweiſe matteren Courſen ruhiges Geſchäft fur ſich; ruſſiſche

Anleihen waren weichend aber ziemlich lebhaft, auch in öſterreithi
ſchen Renten, Jtalienern und Looseffekten ging Einiges um.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ſowie landſchaftliche Pfand
und Rentenbriefe verkehrten zu faſt unveranderten Courſen ruhig.
Von Prioritaten waren preußiſche feſt und theilweiſe gefragt, ruſ
ſiſche ſchwacher. Auf dem Eiſenbahnaktienmarkte entwickelte ſich
faſt ausſchließlich für inländiſche Haupt Deviſen größere Regſamkeit,

namentlich gilt das von Rheiniſch weſtfäliſchen Bahnen, die aber
etwas nachgeben mußten Bankaktien und Jnduſtriepapiere waren
ſehr ſtill und in den Courſen wenig verändert; deren ſpekulative
Deviſen etwas lebhafter und ſchwacher, wie Diskonto-Kommandit-
Antheile, Laurghuütte e.

Leipziger Börſe vom 9. Novbr. Koöönigl. ſächſ. Renten Anleihe
1876 v. 5000 1000 3 71,10 P. do. v. 500 371,70 bz. u. P. do. ſächſ. Staats- Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500
3 94,50 G., do. kleinere 3 94,50 G. do. v. 1855 v. 100
3 81,90 P. do. v. 1847 v. 500 49 97,10 P. do. v. 1852
1868 v. 500 4 96,20 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,20

G., do. v. 1852 1868 v. 100 4 97,50 G. do. v. 1869 v.
100 4 97/50 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 97,60 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,95 G. do. v. 500 5
103,75 G. do. v. 100 59 103,75 G. do. LöbauZittauer Lit.
A. 3 87,10 G. do. LöbauZittauer Lit. B. 49 96,25 G.1000 Ko. netto loco 175- 180 bz. u. Bf. Mais per 1000 Ko.

Berli örſe vom 9. November. Dividende 187411875Berliner Börse Rove Breslauer Discontobank 4 2 67,50 G
Wechſelcours. Eob Eredi u 256erdam 160 Fl. 8 T. 3 169,10 bz. ſLoburger Creditbank a 2 68,25

Im 1 L. S. 8 T. 2 20,425 bz. Darmſtädter Bank 110 6 103 60 bz. G
a 110d Fr. 8 T. 3 81,20 bz. do. ettelbank. 6 5 94,596
Wien Iſterr. W. 1100 Fl. 8 T. 165,35 bz. Deſſ. Creditbank, neue 5 5 66,006
Petersburg 100 S 3 W 7 257,50 bz. do. Landesbank o 10 117 ,50 bz. G

ſchau 100SR 8 T. 7 20 bz. Deutſche Bank 5 3 81 80 bz. Gc erlin; We e Lombard' s do. Geuoſſenſch. 6 87,006Diskonto v 73 DiscontoCommand.. 12 7 113,90 bz.
Souvereign. 20,336 Oeſter. Baukn. 165,80 bz. S werbe Schuſter 4 i b
Papols'dor 16,236 do. er Hannoverſche Bank 67/,, 101,75B
Dollars 44 Ruſſ. Banknot. gen bz. (Hübner) 18 I 123/00 bz. G
Imperials eipziger Creditanſtalt. 91 7 107 50 bz. GFonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 171,60 bz. G
Conſolidirte Anleihe 7 bz. B n v46 187 7„00 bz. orddeutſche Bank 10 6*, 126,50 bz.Staat Anleihe 1 her t Ht 9 J erdo. 1850/52 7„00 Oeſterr. Creditanſtalt r 5 243 243à3Staatsſchuldſcheine 7 ar n r 8 8 GSt.-Pr.-Anl. v. 1855 7 o. Centr.Bod.Cr.A. „9 116, 3r 4 95,20 bz. G Reichsbank I l 153/25 bz.
Kur Meiſe tiſche 4 e t: l oOſtpreußiſche Sächſiſche Bank. 10 23,25wer a 1ol 75 b S do Creditbant

S Pommerſche 3 83,60 bz. G Schleſtſcher Bankverein. 9 3 68,006
2 do. 4, 94,70 bz. Thüringer Bank. 6 5 73,00 bz. GS do. 4 102,25 b. Weimariſche Bank Zu 0 43,50 bz. GS Poſenſche, neue 4 (94,30 bz. Jn Liquidatio n.
S Sachſſche e W bz. e 5. i 87 256GSchleſiſche 3/284,75 bz. Jnduſtrie-Päpiere.K ritterſch. 3 82,75 bz. Brauerei Ahrens 4 o 47 50 bz. G

do. n d r Se niſches 10 11 112,00 bz. G
do. Ser. o. Bock ldo. do. 4 101/50B do. Königſtadt 23,00 G

e Kur u. Neumarkiſche 4 95,75 bz. do. Tivoli 6 7 89,00 bz.S Pommerſche 4 (95,50 b. do. ünions Gr 66,00 b.
S Poſenſche W Igrierfabrie o GS Preu iſche 4 (95,50 z. Oeſſauer Ga 168,00 z.Tirt Weſtfäl. 1 08,00 Senva dine fner ifr. i W 136,25 G
2Sachſiſche 4 (96,90 bz. o. rlüterS 4 96/90 bz. G ige e eir 7 5 GMenſ. Eſſ T55, 50 Glauziger Zuckerfabrik 5 47 „50 bz.eckl. Eiſenb. Obl. 37289,00 bz. G r e et 3

Pr. -Anl. 67 4 117,75 bz. B Magdeburger SpritFabrik 0 23,250h Du 8 g. Anhalter. tBaier.Pram.Anl. 4 1120,106G v. r o l oBraunſch. 20Thl. Looſe p. St. 83, 25 bz. G do. Freund
EdlnMind. Pr. Anleihe 3 108,60 bz. G do. Halleſche 9 10 [89BPr. A z 116,90 G do. Hannoverſche 15,75Be p. St 19,10 b. do. Schwarzköpff T 102,506
Oidenb. 40 Thir.-L. p. St. 3 132,606 do. Wöhlert i 6 10,00 bz. G

Ausländiſche Fonds. 1 II do Zei rer 40,00 GAmerikaner rückz. 85 Omnibus Geſellſchaft 10 7
Oeſterr. apierR. 4 51 90 bz. Bergwerks-do. Silberrente 4 55,75 bz. Hütten-Geſellſchaften.
Oeſt. Credit. 100. 58. 379 bz. Arenbeig, Bergban 25 10 152,006G
h n T rgw. A.Fran;. Anleihe, 71/72 s do. B. 113/506We Rente h d ktahlfavrke a. 3 uBonifae 71 4 50,50 bz.Vuſſ. NicolaiObl. 4 W Boruſſia Bergwerk 20 10 121,006

e e g. e hen2 5 r 7 0 26Ruſſ. BodenCred. 5 82,75 b Dortmunder Union 0 0 d,80 bz. G

z W. Anl. 5 l o 2 Go. do. 5 eiſenkirchener 17 10 165,50 bz.Tuürkiſche Anleihe 65 5 o b. GeorgMarienBergw.V. 5 i 60,60Pr.6 10

der r re W BergbauGeſ. 15 0 5 gnh. Landesb.- Hyp. r. 5 ibernig. 6 2 4 z.Unk. Pf. d. Prß. v 5 100,50 bz. Hörder Huüttenverein 39/25 bz. G

p y 4uk. H. P. Pr. Bod. Er nis 5 102,60 bz. ölnMuſener Bergw. 0 24,506
do. Akſch do. à 100 5 101 m t 10 2 70,25p.-Schldſch. 5 100,25 nig elm 4 0 13,50GrundCred.-Bank 5 101/10 b. Lauchhammer. 2 9 23/106

Pomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105,25G ouiſe Tiefbau o 0 24,00B
Kdb. Pföbrd. C.B.C. A.G. 4 100,10G Magdeburger 18 8 114,00 bz. BUnk. do. 1872/73/74 5 101,20 bz. arienhutte 78 70,00 bz. G

z rich à 1i0 5 ver i2o. o. o. 4 98 bz. enden werte 5 40,25Gothaer Grundered. Pfdb. z 101,20 bz Ssnabr Stahlw [6( 4 27 50B
Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 102,90 bz. Phönix, Bergw., A. (00 0 (48,50 G
Oeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5 87,10 bz. G do. d 0 0 39,00 bz. B
Sudd. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 10i „75 G luto, Bergw.Geſ. (0 0 57,00 G
do. do. 4 98 G Schleſ. Zinkhutten u 6 79,00 bz. GRuſſ. Ctr.Bod.Cr.-Pfobr. 5 82,10 bz do. do. St.Pr.-A. [4 7 6 687,506G

Bank-Papiere.“) er Se i r Z. sAachener Dieernts ö i 5 i 93,00B d ener, B.
Amſterdamer Bank 6 6 77,50 G iſenbahnStamm und
Bank Rheinl. u. Weſtf. 4 5 61,00 bz. G Stamm-Prior.-Actien.

ch Mark. Bank (0 17 76,50 bz. GAachenMaſtricht. 11 118,50 bz. G
Berliner Handelsgeſellſch. 7 5 69,50 bz. Altona-Kieler. 6 72121 00 bz.do. do. junge 7 5 69,50 bz. WBergiſchMarkiſche 3 4 80,60 bz. B
Braunſchweiger Bank 762 97,40B WBerlin- Anhalt 8! 8 1108,00 bz. G
do. Creditbank (0 2 47,50 G WBerlinDresden (5)(2 21,20 bz.do. do. junge 0 2 63,00 G erlinGorlitz o o 26,25 bz. G

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 49 Zinſen berechnet.

Dividende 1874 11875 Halle SgranSubener 5 1100,40 bz. GBerlin Hamburg. 12 10178,00 bz. ann.Alt. III. gar Mgd. H. 41 89,90 bz. G
BerlinPotsdamMagdeb. 12 380,75 bz. G arkiſch-Poſener 5Berlin Stettin 9120,00etw. bz. G Magdeb.-Halberſtädter 4, 99,50 G
BreslauSchwd.Freib. 7 5269,75 B do, do. v. 1865KölnMindener 659 02 00 bz. do. do. v. 1873 4 95,50BHalleSorauGubener 0 07,16 bz. G Magdeb.H.Wittenberge 3 71,50 bz.
HannoverAltenbekener 0 0 1i 25 etw. bz. B Magdebg.Wittenberge 4 95,75 G
MärkiſchPoſener. 0 0 14,75 bz. B Magdeb.Leipz. I it. A. 98,50 bz. GMagdeburg-Halberſtadt. 3 6107 00 bz. G Niederſchleſiſch- Mark. I. S. 4 96,50 G
Magdeburg-Leipziger 14 14263 25 bz. do. II. Ser. à 62 4 95,50 G
do. gar Uit. B. 4 498, 0G do. Obl. J. u. II. S. 4 96,25 bz.

Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 496,50 B Oberſchleſiſche A. 4Pordhauſeun-Erfurt gar. 4 430,00B do. B. 3Oberſchl. A. C. D. E. [3 12 10 135,75 bz. G do. G. 4 D. 91 25do. B. gar. [3 12 110 125 50 bz. do. E. 3 85,20 b.Oſtpreußiſche Suüdbahn. 0 623 00 bz. G do. F.Rechte Oderuferbahn G 6 107 „90 bz. do. G 113 90,406
Rheiniſche. S 8 8112,90 bz. do. I 4 100,60 bz. Gdo. B. gar. 4 491,75 bz. G do. von 1869 5 102,00 bz. GRhein-Nahe n. 08,60 bz. do. (Brieg-Neiße) iStargardPoſen [4 4 4 101 50 bz. do (Coſel-Oderberg) 4 94,00 G
Thüringer 717 8 134,25 bz. do. do. 5 103,00Bdo. neue 700(595(551127,60 bz. do Stargard-Poſen 4
do. B. 4 489,60 bz. do. II. Em. 99,00 bz.do. G. a Ah l 98, 10 b. n Sudbahn 5 h 8echte Oderufer. 5 11100,50 bz.BerlinGoörlitzer St.-Pr. [51 4 5/67,00 bz. G Rheiniſche Ia s
alle-Sorau-Guben [5 0 0 19,90 bz. G do. II. S. v. Staat g. 3

Hannover-Altenbeken [5 0 032,00B do. III. E. v, 58 u. 60 4 99,00 bz. G
MärkiſchPoſener [5 0 z 67,50 bz. do. do. v. 62 u. 64 99,00 bz. G
Magdeb.Halberſt. B. [3 0 3169,00 bz. G do. do. v. 1865 4 99,00 bz. Gdo. G. I 5 594,90 bz. RheinNahe v. St. g. I. Em. a 101 90 bz.
VordhauſenErfurt [5 SchleswigHolſteiner aOſtpreuß. Südbahn [5 i 573,70 bz. Thuüringer l. Ser. FRechte Oderuferbahn [5 6 6 110,00 bz. G do. II. Ser. a
Saalbahn 5 225 1 21,50 bz. do. III. Ser. rSaalUnſtrutbahn [5 0 o S Ser. aS o Ser. (4100, 25 bz.Amſterdam Rotterdam G 57705 114,00 bz. 2 41100,25 b
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Bekanntmachungen.

Proclama.
Folgende zum Nachlaß der Ehefrau Wagner, Dorothee

Friederike verwittwet geweſenen Waeſchke geborenen Loß gehö
rige, im Grundbuche von Reinsdorf Blatt 37 Nr. I und II einge-
tragenen Grundſtücke, als ein Wohnhaus mit Zubehör und eine Bock
windmühle, zum Nutzungswerthe von zuſammen 84 Mk. und der in
Flur Löhnsdorf belegene Acker hinterm Dorfe von 2 Hectar 5 Ar
80 OMeter zum Reinertrage von 115 74 Mk zuſammen abgeſchätzt
auf 9900 M., ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
in dem auf

den 20. Novbr. d. J. Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen während der Büreauſtunden in un
ſerem Büregu für Nachlaßſachen zur Einſicht offen.

Delitz ſch, den 12. October 1876.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Er. Lindenbein,

T. Leipzigergtrasse F.

Nähmaschinen
neuester Constructiäon,.

Reparaturen
ſorgfältig nach langjähriger

Thätigkeit in den größten
Nähmaſchinenfabr. Berlins.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicherungsbestand: 117 Millionen Mark,
Dividende an die Versicherten für 1876: 38

Max Lindner, General-Agent in Halle a/S.
C. F. Bäntsch, Haupt- 9 5Karl Peril, v 99Vorschuss- Verein zu Wettin a/VJ.,

Eingetragene Cenossenschaft.
Die ordentliche Generalverſammlung findet Sonntag den 19.

d. M. Nachmittags 3 Uhr im Koltſch'ſchen Lokale (Preussäscher
Hoſ) ſtatt, wozu die Mitglieder zahlreich zu erſcheinen hierdurch ein
geladen werden.

Tagesordnung:1) Verwaltungsbericht pro III. Quartal 1876.
2) Neuwahl des Vorſtandes.
3) Wahl zweier Ausſchußmitglieder an Stelle der ordnungsmäßig

ausſcheidenden.
Wettin a/S., den 8. November 1876.

Der Ausschuss des Vorschuss- Vereins zu Wettin a/S.,
Eip getragene Genossenschaft.

L. Löchel,
Vorſitzender.

Hötel- Verpachtung in Rösen.
Das Hötel z. Preuß. Hof, gegenüber d. Bahnhof, iſt v. 1. April

1877 event. auch ſofort zu übernehmen. Reflektanten mit guten Re
ferenzen im Beſ. von 23000 erfahren Näheres beim Beſitzer e
A. Struve zu Köſen.

m Oberhemden nneuester Façons, unter Garantie des besten
Schnättes, empfiehlt

Wilh. Walter, VWäschefabrik, Leipzigerstr. 92.

Viöbelfſarrr werjeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

C. Dettenborn,empfiehlt zu Umzügen
Möbelfabrikant.

Ball Kleiderstoſſe

in Tüll, Tarlatane.
in brillanten Lichtfarben,

Blumengarnituren,

sowie Baliumhäng G
empfehlen zu äusserst billigen Preisen

Ein in Cöthen in der frequen-
teſten Lage belegenes Material kartoffeln kauft
geſchart ſoll unter ſehr günſtigen Friedrich Kraneis

edingungen für einen ſoliden Preis in Halle.

Crep lisse

Nadel Bouquets,
1 Poſten ca. 20,000 Meter, ſchwarzſeid., echt geklöppelte

A. Huth& Co. r

Norddeutscher Bazar
66. Große Steinſtraße 66.

Nachdem wir den größten Theil der von uns angekauften
Poſten in unſerem

ausgeſtattet haben machen wir ein hochgeehrtes Publikum um
ſo mehr auf die Reichhaltigkeit unſerer Beſtände für die
Herbst und Winter- Saison aufmerkſam, als wir
in der angenehmen Lage ſind, nur ſtreng moderne, ſür dieſe
Saiſon angefertigte Waaren, welche wir in Folge der
allgemeinen

Weber-Productionn
ſowohl als

Geld-Oalamität
zu noch nie gehörten Preiſen zu verkaufen im Stande ſind.

Jeden einzelnen Artikel und Poſten hier aufzuführen, wäre
zu koſtſpielig, wir beſchränken uns deshalb und empfehlen ganz
beſonders:
1 Poſten br. Doppel-Lustre, ſchwerſte Qual., à Mtr. 1*/,Ell. 60
1 Poſten br. Nuppe-Raige, neueſtes Straßenkleid 75
1 Poſten s br. halbwoll. Rips, alle Farben, 80
1 Poſten br. reinwoll. Rips, 100 verſchied. Farben 100
1 Poſten br. Diagonal-Composé, hochf. Prom. Coſt. 110
1 Poſten br. halbwoll. Plaid, ſchwerſte Waare, 120
1 Poſten br. rein woll. Plaid, 1000 verſchied. Oeſſins 180
1 Poſten u. br. reinwoll. Haute-Nounveauté 1000 verſchiedene

Deſſins von 1 bis 3 p. Meter.
1 Partie Reſter von 2 14 Mtr. in nur ſchweren reinwoll.

Waaren.
1 Partie reinſeid. Herren-Taſchentücher, größte Nummer,

à Stück 2
1 Partie ca. 2000 Dizd. Theater-, Concert und Prome-

naden-Tücher in weiß, ſchwarz, grau, blau, penſée
und doeppelfarbig von 75 an.

1 Partie Stepp-Röcke für Damen für 1
1 Partie Moirée-Röcke für Damen für 1
1 Partie Filz-Röcke für Damen für 1
1 Partie Moirée-Schürzen für Damen für 7 n
1 Partie leinene WaſchSchürzen für Damen für 6

Unſere Fabrik fertiger Damen- u. MHädchen-
Garderobe liefert in dieſer Saiſon:
große Damen-Jacken in gutem Double für 1 10
große Damen-Jaquettes in gutem Double für 2
große Damen-Jaquettes, anliegend, neue Façon, für

2 10 Sgroße Damen-Paletots, Sack-Fagon, für 3
große Damen-Paletots, anſchließend, neueſter Façon, gu-

ter Stoff und hochfeine, ſtreng moderne Ausführung,
für 5—-10

in Plüſch-, Ratiné-, Escimo-, Pelz-Jaquettes und
Paletots eine große Auswahl von 5—20

Regen-Mäntel für Oamen, Rad-Fagon, von 2 an,
Regen-Mäntel für Damen Kaiſermantel, von 3 an,
Double- Mäntel für Damen, Radmantel, von 9 an,
Carrirte Mäntel für Damen, neue Muſter mit rothem Futter

von 8 an, einige ältere Muſter in carrirten
Mänteln werden für 5 .22. abgegeben,

Mädchen-Jacken für Kinder von 2-14 Jahren von 20 an,
Mädchen-Jaquets, anſchließend, neue Façgon von 1 an,
Mädchen- Paletots in gutem Double von 1 an,
Mädchen-Rad-Mäntel in carrirten Stoffen von 2 an,
Mädchen-Kaiſer-Mäntel in 100 verſch. Genres u. Stoffen

von 1 20 an,
Spitzen in ca. 100 Muſtern zu noch nie gehörten
Preiſen,

1 Poſten echte ſchwarze Sammete à Meter von 1 an.

66 Gr. Steinſtraße 66.
T

Verkaufs bocal

Nutzholz Verkauf.
Jn der Burgkemnitzer Waldin

ſollen Dienstag den 14. Novemh
d. J. ca. 200 Brett- u. Bauſtin
me an Ort und Stelle meiſtbieten
verkauft werden.

Käufer wollen ſich früh 10
im hieſigen Wirthshauſe verſan
meln.

Burgkemnitz, Station der
BerlinAnhalter Bahn,
am 7. November 1876.

Romanng.,

Holz- Auction.
Montag den 20. dieſ. Mts. frij

10 Uhr findet bei mir gr. Auctio
von Nutz- und Brennholz ſtatt
Bedingungen werden vor der Auctioy

bekannt gemacht.
Nauendorf bei Löbejün.

Bothfeld.
liehtmühlen

das Stück zu 12 Mark, empfiehlt

Otto Unbekann,
Kleinſchmieden.

Emser
Victoriaquelle u
Emser Pastillen
(in plombirten Schachteln)

stets vorräthig in Halle a/S. bei
Herren Helmbold G Co,
u. H. Sohncke, Apotbheker,
König Wilhelms-PFelsenquellen,

Ems.
Retournée de mon voyage ſe

ten an H.

commence mes cours de conyer-
sation et de prononciations frav-

aises. Les élèves peuvent S'ap-
noncer chaque jour de 12 à
heures.

Adele Hutier,
Kirchthor 12.

Kl. fr. möbl. Stube m,
Bett verm. Neue Prome
nade 10, 1 Tr.

400 500 St. Porterflaſchen,
ca. 200 St. Aleflaſchen

werden zu kaufen geſucht. Offen
Dittler, gr. Brau

hausgaſſe 16.

Eine Dame kann noch im
Abonnement friſirt werden
von Bertha Trebes,

Schulberg 7.
Geſuch. Ein junger Manx,

welcher im Detailgeſchäft gelernt,
zuletzt in Deſtillations- u. Wein
geſchäft länger thätig war, ſucht
baldigſt Stelle. Adr. ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Privat- Intbinduns
Damen, welche in Stille ihre P

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig
Markt i3, Treyre D. Rohn, Hebamme,

S NurnochkurzeZeit!
in MHötel zum Kronprinz

Louls Ley's berſihmte

Kunst-Ausstelfünc
ffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr.
75 6 Billets nur 3
Verk. zu ganz reellen Pr

III Jbei Reideburg.
Sonntag d. 12., 13. u.

November ladet zur

KKirmess
freundlichſt ein C. Burckardt.

S
Gtareoſkop

Jeden Poſten gute Speiſe-

baldigſt verkauft werden. Näh. ertheilt
Cöthen. W. Denſadt. Zu vermiethen

blirt: Salon, ſowiAetznatron 2. Seifekochen S erdlirt: See
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109. Preiſen Lindenſtraße 16.

StadtTheater.
Sonnabend den 11. November 1876.

6. Vorſtellung im II. Abonnement.
Zum vorietzten Male:

ScChneewittchen.
P Sechauspielpreise.

HReideburg.
Zur Kirmeß Sonntag den 12

und Montag den 13. d. M. ladet
freundlichſt ein A. Schatz.

6000, 2000, 1000 u. 600 Thale
hat zum 1. Jan. k. J. gegen gute

Hypothek auszuleihen
A. Bleeſer, Schmeerſtr. 25.

Die Jnſertionen für die Weihnachtszeit betreffend.
Vom heutigen Tage ab bis zum Januar 1877 werden wir von ſämmtlichen für den gewöhnlichen Inſeratentheil beſtimmten geſchäftlichen Verkaufs

Anzeigen von Weihnachts. und dahin einſchlagenden Handels Artikeln ſowohl von hier wie von auswärts bei einer zwei
maligen Jnſertion derſelben Anzeige einen dritten Abdruck unentgeltlich folgen laſſen, und glauben wir unſern reſp. Jnſerenten dieſe Veranſtaltung zu

Expedition der Halliſchen Zeitung.
gefälligen Benutzung hiermit beſonders empfehlen zu ſollen.

Halle, den 10. Rovember 1876.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu e 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Zur Tagesgeſchichte.
Es ſollte uns wundern, wenn der Reichstag nicht

eine Jnterpellation an die Regierung richten würde in Be

Halle, Sonnabend den 11. November 1876.
mm nene

Bevölkerung nicht mehr vorhanden. Er ſei gefallen, ge
flüchtet, verdorben und geſtorben. Es heißt dann wörtlich:

„Die Turken, welche ja die unterjochten Völker niemals in
Bildung und Wohlſtand weiter bringen, nicht einmal eigentlich
regieren, ſondern nur beherrſchen und beſteuern wollen, haben eine

eeeee---
Belgrader Telegramme, welche am 9. in Paris ein

getroffen ſind, berichten von einem Aufſtan de der gegen
den Fürſten Milan geplant wird.

Der Waffenſtillſtand wird vom ſerbiſchen Kriegs-
n der ranzöſiſchen Weltausſtellung, d. h. der gar einfache Praxis, die Rajah, wenn ſie übermüthig anſchwillt miniſterium eifrig zur Anlage einer neuen Linie von Ver-e Saltnet gegen der Regierung über die Theilnahme an der und freibeitfordernd aufſteht, wleder zur Ruhe zu bringen. Es theidigungswerken benutzt. Die Arbeiten ſchreiten raſch

6 en Eine eingehende Debatte über dieſe Frage würde wird ihr tüchtig zur Ader geiaſſen. Nach alter Erfahrung genugt vor, da Serbiſche Truppen dazu herangezogen werden.
n ſelben. a. e es wenn jedesmal ein Zehntel der aufſtändiſchen Bevölkerung Die Studenten in Athen bracht 7. d. dus. die Klärung derſelben weſentlich fördern. Der Regierung ſiedergehauen oder ins Exil und Elend gejagt wird. Es deſinden K„nſa e e n Arachten am d. demn könnte es nur angenehm ſein, neben dem Urtheil der tech ſich ſtets diejenigen darunter, welche am Weſen Geiſt und Muth nig einen Fackelzug. Dieſelben verlangen Krieg

ſchen Jnſtanzen auch das der höchſten politiſchen Jnſtanz hatten. Jſt das Fte vernichtet, ſo genügt das wieder auf ein gegen die Türkei. Der König dankte und erklärte, er
u es Reichs zu vernehmen. Auch für unſere Nachbarn jen- r. e r r ſei mit dem Volke vollſtändig einig und hoffe auf Gottes

u ſeits der Vogeſen könnte eine ſolche Debatte nur nützlich man wieder zu dem bewährten Mittel das iſt die ubalte ſchlichte Beiſtand, wie auch die Dinge ſich geſtalten mögen.
Hat ſein. Wollte man die Betheiligung ablehnen, ſo würde Stagtsweisheit der Osmanli, In den türkiſchen Kaſernen ſchleicht

Auction an nach einem Mittel ſuchen müſſen, die deutſche Jnduſtrie die ſtille Ueberlieferung von ſolchen Blutfeſten langſam von Mund Jm Prozeß Strousberg
m befürchtenden Schädigung zu ſichern. Viel zu Mund, und die Soldaten erheitern ihre ſtummen traurigen Tage iſt, wie wir bereits mitgetheilt, das Urtheil inſofern geſprochen,

n. vor der zu h v dadurch, daß ſie ihre Phantaſie ſchwelgen laſſen in ſchauerlichen als Strousberg, Landau, Poljanski, Schumacher und Bori owski,feld leicht wäre es gar nicht ſo übel, auf die franzöſiſche inter Forſtellungen. So wurde mir als völlig glaubwürdig eine Arkadi- letztere drei unter Zulaſſung mildernder Umſtände, als ſchuldig er
nationale eine national-deutſche Ausſtellung folgen zu geſchichte erzählt. Dieſes große feſte Kloſter ward am 9. PRovem- kannt ſind. Welche Strafen jedoch gegen die Verurtheilten feſt
laſſen. Eine ſolche Ausſtellung, etwa von der Reichs ber 1867 von den Turken genommen; ſie hatten von einer Ueber geſetzt ſind, iſt ſeither noch nicht gemeldet. Man hat es ſeitheraſfen irde t Rei ſchied höhung erſt das Thor eingeſhoſen dann geſturmt, Feuer hinein darüber nur mit Privatnachrichten zu thun. So wollte man vorregierung veranſtaltet, würde im ganzen Reiche entſchieden rer aber mehe als 1000 MRahn dabei verloren, und während einigen Tagen an der Borfe wiſſen, daß Strousberg nur mit der
dem größten Vertrauen begegnen; und nur darin liegt Kſles ein Flammen, Schreien und Knallen war fiog die Hälfte Verweiſung aus Rußland beſtraft ſei und ſetzt thellt mag mit, daß

empfiehlt eine Garantie für das zweckentſprechende Zuſtandekommen. des Kloſters in die Luft. Der Reſt der Vertheidiger, unter ihnen der Antrag des Prokureurs auf Deportation des Dr. Strousberg

nnt,

pring,

Die Nachbarländer würden nicht umhin können von einer
ſolchen Demonſtration unſerer Jnduſtrie Notiz zu nehmen.
Wir meinen alſo, daß die Betheiligung an der Pariſer
Ausſtellung nur dann abgelehnt werden kann, wenn man
gleichzeitig eine ähnliche Schauſtellung beſchließt und ver
kündigt.

Auch äußerlich treten die Juſtizgeſetze in den
Mittelpunkt aller Reichstags- Verhandlungen dieſer Seſſion.
Der Reichstag hat, um die Arbeiten der Juſtizkommiſſion

an 40 griechiſche Freiwillige, die im Refektorium aus Mangel an
Munition ſich ergaben, und mehrere Hundert Frauen und Kinder,
deren Haufen ſich zwiſchen den rauchenden Trummern in die Winkel
drängten, wurden nun den Soldaten uüberliefert, ihre Hinrichtungs-
kunſte daran zu erproben. Da erſah ein rieſiger Turke, wie das
Kind, das ein Weib auf dem Arme trug, ſich an ihr Geſichtſchmiegte, er ſprang darauf zu, ein z wuchtiger Hieb und
beide Köpfe flogen ab zu gleicher Zeit. Wahrend die einen entſetzt
aufſchrieen, und die anderen jauchzten, ſtand der Rumpf des Weibes
mit Blut ubergoſſen noch aufrecht, ſtreckte dann einen Fuß wie
zum Gehen und ſank zuſammen.“

kommen können. Ich erwarte und glaube alſo daß von dieſem

nach Sibirlen lautet. Auch dieſer letztern Mittheilung gegenüber
werden officielle Nachrichten abzuwarten ſein. Jnzwiſchen theilen
wir nach der St. Petersburger Zeitung die leßten Aeußerungen
der Angeklagten mit. Die Angeklagten wurden, wie dies auch bei
den hieſigen Kriminalprozeſſen geſchieht, nach den Reden ihrer Ver
theidiger, noch einmal zum Wort verſtattet. Die Angeklagten
machten von dieſem Rechte Gebrauch. Poljanski ſagte u. A. mit
gedruckter, abgebrochener Stimme: habe das Geſchäft rui
nirt, ich habe die Bank zerruttet aber es iſt nicht wahr, daß
ich Alles dies mit Vorbedacht und in der Abſicht gethan habe, um
die Bank zu rutniren. Jch habe mich ſelbſt vernichtet und bin

und ihrer Umgebung.

hteln) in keiner Weiſe zu ſtören, für eine Woche ſeine eigenen Die größte Schwierigkeit der Lage im Ouient ſoll, jetzt ein Bettler. Selbſt Jhr freiſprechendes Urtheil würde mir
a/8. bei Sitzungen ſuspendirt. Die Friſt iſt ſehr knapp bemeſſen; nach der „Norddeutſchen Allgem. Ztg.“, gegenwärtig in l dect n g

Co. dennoch iſt die Hoffnung nicht ausgeſchloſſen, daß die Kom der Frage über die Zukunft Bulgariens liegen, da die milie, die der Stütze bedarf! Der Angeklagte machte eine
otheker, wiſſion bis dahin die Geſommtheit ihrer Beſchlüſſe dem Ruſſiſche Politik grade für dieſen Theil des Türkiſchen Handbewegung, konnte aber nicht mehr ſprechen unter Schluchzen
quellen Reichstag wird unterbreiten können Jn ihrer erſten zwei- Territoriums Wünſche im Auge habe, denen die Türkei e Scinchict die v nieder. Jm Publikum war hier und

ſtündigen Sitzung hat die Kommiſſion alle Differenzpunkte unter keinen Umſtänden ihre Zuſtimmung ertheilen dürfte. die Anger ham dlett r. r re e
ar bei der Civilprozeßordnung bis auf den Streit um Und zwar liege der Schwerpunkt der Differenz wieder Schluß er ſein Schickſal den Geſchwornen anheimſtellte. Landau
ab die Handelsgerichte erledigt. Die Beſchlüſſe des Bundes hauptſächlich in dem Punkte, daß Rußland Conceſſionen ſagte, nachdem er ſeine Beziehungen zur Sache im Allgemeinen
eonver Neuathé ſind nicht überall angenommen, ſondern einige ganz für Bulgarien, einen von der Pforte überhaupt nicht an arakteriſtrt hatte Ich bin ein alter kranker Mann ich habe

ns fran. abgelehnt, noch andere in vermittelnder Form geregelt erkannten geographiſchen Begriff beanſpruche, während die n Mande meſne Wer
r worden. Als Reſultat darf jedoch betrachtet werden daß Pforte eben nur geneigt ſei, ihren im TunaVilajet woh Aſngeklagten. Als Borriſſowski und Wiſchmaton h Kede de

12 43 die Verſtändigung über dieſes Geſetz vollſtändig erzielt iſt. nenden chriſtlichen Unterthanen in jeder Hinſicht entgegen zu nölgt hatten, verneigten ſie ſich tief. Jm Gerichtsfaale herrſchte

Allein über die Handſelsgerichte, welche ihrem Weſen kommen. W Die hen Geſichter der Angeklagten, ihre Worteer nach in das Gerichtsverfaſſungsgeſetz gehören, aber das Die Rede, welche General Tſchernajeff am Sonn es e e n r n r n
Verfahren im Civilprozeſſe beſtimmen, ſcheint eine endgil Sklave halten t er en W e er gen i die Sertheidigungemitte derart

1be m, tige Schlichtung in der Kommiſſion nicht zu erwarten. en, iſt je yr ortla be leihen, ein Verbrechen. Ich borgte nur und bot Sicherheiten tProme e iſt jedoch Wahrſcheinlich daß die Kommiſſion der orga kannt. Nachdem Tſchernajeff bemerkt, daß der erſte Akt g. deren Werth zu prüfen iſcht meine Sache war. Die Sicher

niſatoriſchen Forderung Handelsgerichte auch an and. Orten des Dramas zu Ende ſei, daß er nicht wiſſe, ob die r W n hat man
ſchen als am Sitze der Landgerichte ſchaffen zu dürfen, entgegen Serben den Krieg fortſetzen würden, aber daß er ſie (die meine Rechnung ne Commiſſton zur Abſchähang meiner et

kommen, andere weitergehende Ausdehnungen der Handels- k e ben v r l ſendeg e m v er mtgere atzuſetben. d wurde mir abgeſchlagen.
r di idi z rechen eim Ablauf de affenſtillſtandes auf ihren mmenbruch der Bank, die d GläuOffen gerichte ablehnen und für die Vertheidigung ihrer Beſchlüſſe Poſten n ſein (welches B ff liſtet wurde), ſuyr diger, die Schadisatg der Arikontee a

r. Biau in den Reichstag eintreten werde. Die rein politiſchen zu ſein (we ches Verſprechen geleiſtet wurde), fuhr e Hrokuratur Man legt mir zur Laſt, ich hätte wiſſen müſſen
Fragen, welche dem Reichstage vorbehalten werden ſollen, r e Herren! Jch habe ihr Verſprechen und wir werden de e ehe n ver

I 7ird die Kommiſſion wahrſcheinlich gar nicht ſachlich be ins u gehdriger Zeit dieder vereinigen. Vergeſſen Sie nicht er x dichte des Faaenten n e
noch im handeln denn der Ueberweiſungsbeſchluß des Reichstags daß Sie die Pioniere der ſlaviſchen Sache ſind. Serdien erhob tragenen Sücherpeiten appanehogen Wrell die ihnen rn n
werden J wingt ſie hierzu nicht und nach dem Gange der Verbande das Banner der Slaven, der dettgen Gerechtigkeit der Sache ge. Gegentheil hate ich gewnßt, daß ſolche Oberatleren in zutchet
bes, lungen über denſelben iſt er dahin zu verſtehen, daß der wiß und auf die hochherzige Unterſtützung und Sympathie des Banken zugelaſſen werden. Die Sache eines einfachen Bantenoets l
T. Reichstag nicht überall eine neue Beſchlußfaſſung der mächtigen Rußlands bauend. Die ſerbiſche Armee war, als ich wird zu ſ end welcher idealen Erſcheinung aufgebläht. M a

Kommwiſſon erwartet. Wenn es für die rein Jeſchäſthche Be Wehen v e eng len r e weg n t r en See a Wellſete nichts weiter i
r Man handlung im Plenum nicht ſchwer ſchien, die Punkte aus uber moderne Kriegfuührung denn Serbien hatte 50 Jahre Frieden e S Seben Sie mir das Recht und die Gen en wette der See lehieſſuen tn Vlenum vnte. ſteh re ehe ehe t h eitel et
u. Wein halten bleiben ſollen, ſo hindert nichts die Kommiſſion durch ihr Terrgin, aber es giebt eine Grenze für die mögliche im vorliegenden Falle macht keine klare Grenze gezo en wird riſ a u
r, ſudt J dieſes in ihrer Minne n thun. Ausübung menſchlicher Ausdauer. Jn ihrer großen Noth wandten eivilem Geſchäft und verbrecheriſchem Tyun Scyrig vern hie 957 40
agt Ed. ird ſich Le die erhen an Rußland um Beiſtand, und letzterer kam durch gemacht wenn Sie mich nicht weinen ſchen, ſo kommt das daher, daß ich lg Auch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird ſich Sie. Es gab nur zweitauſend Freiwillige. Aber dieſe 2000 Frei keine Thränen habe; ich kann nicht weinen Meine Natur k c
d. d. Ztg. ſchneller erledigen laſſen, als die Zahl und das Gewicht willige halfen mir den h zwei Monate langer fortzuſetzen, gebrochen, aber nicht gebeugt weroen an e 77

trag bedin- doch die ſtets mühevolle Aufgabe wurde unausführbar. Meine fünf Töchter; ſie leben in el d au un lder dazu vorliegenden Anträge des Bundesraths zu bedin 4 en in einem fremden Hauſe und leiden Noth. aerren! Jch weiß, daß viele von Jhnen die r Armee be Wenn ich frei werde, rette ich noch einen Theil meines Ver nung. gen ſcheint. Die Verhandlungen der Kommiſſion in erſter ſchuidigen nicht die erforderlichen militäriſchen Eigenſchaften zu mögens, denn noch iſt nicht Alles verkauft un bin ar n
re Meder und zweiter Leſung waren gerade über dieſes Geſetz ſo beſitzen aber ich bitte Sie nicht zu vergeſſen, daß auf dieſes kleine bereit, das Gerettete meinen Kreditoren ab zugeben Get St
bei bill. S ausführlich und erſchöpfend, daß über die ſchwebenden Dif- Land Serbien das ggnie Gewicht der der ſlavi mir die Möglichkeit, in meine Heimath mit nen wicht durch n
Leipzig ferenzpunkte kaum etwas Neues für oder wider zu erwar- Die Serben r n Werlangen Ausdehnuns Schande beſteckten Namen zurückzukehren.“

bamne ten i d es ſich lediglich d handeln kann, ob und e erſtandes gegen eine überwältigende Uebermacht erlegen.Hebamm. en iſt und es ſich lediglich darum handelt n, u Ein Drittel des Landes iſt verheert und ruinirt und in einer n
eTeit! r u h in peror Se en de at re r n n Aus der Provinz Sachſenie bei weitem wichtigſten Pun r 9

en ſich 20 Examinanden gemeldet. Fünf erſchienen niZu Strafproceßordnung, die gewiß die längſte Zeit der ſterben in Folge der ſtrengen Witterung wie Schafe hin. Von den 15 Geprüften beſtanden x ſchienen nicht.
u. Kommiſſion in Anſpruch nehmen wird, denn hier ſind es Die Wirthshäuſer auf der Straße ſind mit nach der Front Unter den Vorlagen des Geraer Landtags von

nicht allein ſtark hervortretende Geſichtspunkte, ſondern marſchirenden Reſerviſten dritter Klaſſe und heimziehenden weitergehendem Jntereſſe befinden ſich die verfallene Bau
S techniſche, politiſche und Rückſichten anderer Art laufen Verwundeten zum Erdrücken gefüllt. Die ruſſiſchen caution der Erſfurt Hof -Egerbahn- Unternehmer
rckardt. J durcheinander und berühren häufig Spezialbeſtimmungen, Officiere und Mannſchaften ziehen in Maſſe von dannen. und endlich ein neuer Vertrag mit der Gerager Bank.

welche nicht kurzer Hand ſich ordnen laſſen. Darf den Die Straßen ſind mit ihnen, mit ſerbiſchen Nachzüglern, Die Caution beträgt für Reuß j. L. 188,048 M. 35 Pf.
f. noch die Beendigung dieſer Arbeit durch die Kommiſſion mit Bauern, die vom Kriegsſchauplatze flüchten, mit auf wogegen die zum Bau gelieferte Staatsſubvention von
g den 12. J in etwa 8 Tagen erwartet werden, ſo bleiben alsdann un Ochſenwagen eingepferchten halberfrornen Kindern und 75,000 M. eingebüßt iſt. Die Regierung proponirt, aus
M. lade gefähr fünf Wochen noch für den Reichstag übrig, gerade Frauen, die durch den knietiefen Koth waten, gefüllt. dem Ueberſchuſſe die Stadtgemeinde Schleiz für ihre Actien
chatz. Zeit genug, um über die ungeſchlichteten Streitpunkte eine Allenthalben herrſcht gänzliche Desorganiſation und das zeichnung zu entſchädigen, nicht aber die Privatſtrecken

00 Thale nicht völlig illuſoriſche Verhandlung im Plenum zu ge tiefſte Elend unter Militärs wie Civiliſten. Der Waffen zeichner. Jm Landtage ſprach man ſich günſtig für dieſe
00 Tha a Katten. Aber immerhin gebieten die. kurz bemeſſenen ſtillſtand rettete Oeligrad vor dem Niederbrennen, nachdem Propoſition aus und wird dieſelbe, wenn der Finanzaus
egen gut W Friſten, daß kein Tag für die Förderung der Juſtizgeſetze, es von dem Generalſtabe Dienstag Nachmittag mit weniger ſchuß nicht dagegen ſich ausſpricht, angenommen werden

25. es größten Geſetzgebungswerkes des deutſchen Reichstages, gefährlichen Quartieren in Razan vertauſcht worden. Er Die Abänderung des Vertrages mit der Gerager Bank be
erſtr. 25 verloren gehen darf. kam aber nicht rechtzeitig genug, um das unglückliche zweckt, dieſelbe von einigen ihrer Verpflichtungen gegen

Jn der Augsburger „Allgem. Ztg.“ veröffentlicht Herr Alexinatz zu retten, das von ſeiner Garniſon am Diens den Staat und gegen die geraer Sparkaſſe, die ſich auf
Franz v. Löher unter dem Titel „KretaFahrten“ höchſt tag Morgen geräumt wurde, nachdem etwa 200 ſchwere Uebernahme von Depoſiten und Gewährung eines Credits
anziehende Reiſebilder, deren neueſtes eine ergreifende Granaten in die Stadt gefallen waren. Ungeachtet des bis 450,000 M. erſtrecken, zu entbinden und dagegen eine

k fs- Schilderung von den Leiden der chriſtlichen Bevölkerung Waffenſtillſtandes marſchirte geſtern eine türkiſche Bande Landrentenbank zu gründen.
rkau I Kretas unter dem Druck der türkiſchen Herrſchaft giebt: gegen das zwiſchen Razan und Banja gelegene Dorf 4 Der Schwaärzwildſtand im Harze muß noch
r zwer J eine Schilderung, von der man nur erſtaunt iſt, ſie in dem Moscowo vor, verheerte alles, was vor ihr ſtand, zog ſich immer ein ſehr bedeutender ſein, denn bei der letzten Hof n
tung zur türkenfreundlichſten Blatte Deutſchlands zu leſen. Herr aber zurück, nachdem Tſchernajeff einen Adjutanten abge jagd bei Blankenburg wurden 60 Sauen erlegt.

von Löher weiſt zur Antwort auf die Frage, warum gegen geſandt, um die Türken an die Exiſtenz des Waffenſtili Bezeichnend iſt, daß ein auf einem Dorfe bei t
wärtig das kräftige Volk von Kreta ſich nicht wieder er ſtandes zu erinnern. Geſtern kehrte das Hauptquartier Deſſau wohnender Schuhmacher ſich auf einer Auktion n
hebe, auf die zerſtörten Dörfer der Jnſel hin: Es müſſen von Razan nach Paracin zurück und befindet ſich noch hier. einen alten Gensdarmhelm kaufte und auf Befragen
eiſt wieder Buben und Mädchen hexanwachſen, deren Herz Tſchernajeff begab ſich heute Nachmittag mit Monteverde erklärte, er werde ihn in ein Fenſter ſeiner nach der Straße a

P und Arm das fürchterliche Andenken nicht mehr belaſte. nach Belgrad. Die Armee exiſtirt nur dem Namen nach, gelegenen Wohnſtube ſtellen, um dadurch die vielen Bett
ilage. Außerdem ſei ja gerade der beſte Theil der ſtreitbaren ſo raſch und gründlich iſt ihre Auflöſung geweſen. ler und Landſtreicher zu verſcheuchen die ſein Dorf brand

Beſtimmungen über die Garantieen für die Unabhängig-
keit der Richter; über die Beſeitigung der in einzelnen
Ländern gültigen Beſchränkung des Rechtsweges; über die
Art, in welcher die Kammern und Abtheilungen der Ge-
richte zu bilden und die Geſchäfte unter ſie zu vertheilen
ſind; endlich, ob die leitenden Beſtimmungen über die
Rechtsanwaltſchaft im Geſetz aufrecht erhalten werden ſol
len. Als vereinzelte Frage daneben beſteht die, ob die
Preßſachen den Geſchworenen oder den gewöhnlichen
Gerichten zu überweiſen ſind; es iſt dies ein Streitpunkt,
mit welchem die Kommiſſion ſich gewiß nicht mehr be
faſſen wird. Viel verwickelter iſt die Erledigung der

Augenblick ab keiner von Jhnen ſich erlauben wird, Ausdrucke des
Vorwurfs oder der Geringſchätzung gegen die ſerbiſche Armee zu
gebrauchen.“ (Rufe: „Wir wollen nicht.“)

Die Anzahl der ruſſiſchen Freiwilligen, welche ſich in
dem Zeitraume vom 1. Auguſt bis zum 27. October auf
den Kriegsſchauplatz nach Serbien begeben haben, beläuft
ſich nach Angabe der „St. Peterb. Wed.“ auf 3537 Mann.

Der „Daily News“ wird von ihrem Correſpondenten
im ſerbiſchen Hauptquartier zu Paracin unterm 3. ds.
Nachmittags telegraphirt: „Längs der Straße zwiſchen
Paracin und Brodan liegt der Schnee mehr als einen
Zoll hoch. Unglückliche Flüchtlinge und kranke Soldaten

W

t Wie aus Wittenberg berichtet wird, ſchein
ſeit langer Zeit in Ausſicht genommene
tigen Gerichtsgefängniſſes endlich in Wirklichkeit in
Angriff genommen werden zu ſollen. Es iſt von den
maßgebenden Behörden endgültig angeordnet worden, mit
dem Bau im nächſten Jahre zu beginnen. Der Umfang,
in welchem das Gefängniß hergeſtellt werden ſoll, läßt
darauf ſchließen, daß man Wittenberg als Sitz eines Land
gerichtes in Ausſicht genommen hat.

t Zu der vom I. bis 4. d. Mts. in Magdeburg
abgehaltenen Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen hatten



ſchatzten. Wie verlautet, hat der umſichtige Mann ſeinen
Zweck auch vollſtändig erreicht, indem die Vagabunden
beim Anblick des Helmes ſich ſchleunigſt entfernen.

Ein fetter Burſche von Karpfen, der im Zipke-
lebener See gefangen war, gelangte am 4. d. zu Gom-
mern im Gewichte von 36 Pfund zum Verkauf. Das
Freiſch war trotz der ungewöhnlichen Größe des Fiſches
ſehr zart und wohlſchmeckend, die Schuppen hatten die un
gefähre Größe von einem Fünfmarkſtück.

Ueber eine abermalige Meſſeraffaire wird aus
Freiburg berichtet. Der Arbeiter Scheibe gerieth auf
dem Wege nach Großjenag mit ihm entgegenkommenden
Brauknechten in Wortwechſel, welchem eine Schlägerei
folgte. Hierbei erhielt der p. Scheibe 9 Meſſerſtiche in
den Leib, welche ſein Aufkommen bezweifeln laſſen

Auf der Strecke der Sächſiſch-Thüringiſchen
Oſt-Weſt-Bahn (Weida-Werdau) fand am Sonntag unter
halb Endſchütz eine 79 Jahre alte Frau, welche von End-
ſchütz nach Veitsberg zur Kirche gehen wollte und dabei
das Geleiſe genannter Bahn zu paſſiren hatte, ihren Tod,
indem ſie von einem Arbeitszuge erfaßt wurde.

Jn Erfurt war auf dem Markte am 4. November
der Preis der Haſen ganz ungewöhnlich reduzirt, recht
derbe Exemplare wurden mit 2,20-2,40 bezahlt, eine
ziemliche Partie blieb unverkauft.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 9. November.

Gerichtshof wie geſtern, die Staatsanwaltſchaft wurde durch
Staatsanwalt Voswinckel vertreten. Die Vertheidigung hatte
Juſtizrath v. Radecke uübernommen. Als Geſchworene wurden
ausgelooſt: Thiele, Badebeſitzer in Giebichenſtein, Wallſt ab,Fabrikant hier, Klopzig, Freigutsbeſitzer aus Köckern, Neu-
bauer, Rentier aus Roßla, Boltze, Gutsbeſitzer aus Oſtrau,
Reuter, Gutsbeſitzer aus Kutten, Winter, Gutsbeſitzer aus
Gröbers, Finger, Gutsbeſitzer aus Zörbig, Hofmann, Burger-
meiſter a. D. hler, Speck, Fabrikant hier, Bollmann, Factor
aus Landsberg, Schmidt, Fabrikdirector hier.

Auf der Anklagebank ſtanden der Zimmermann Chriſtian Carl
Müller aus Panefelde, beſchuldigt der Urkundenfälſchung in
3 Fällen und der Arbeiter
Serbitz, zweier ſchweren Dlebſtahle im Ruückfalle bezuchtigt.

Müller wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehren-
verluſt, Petzſche unter Zubllligung mildernder Umſtände zu 2 Jahren
Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt. Jn einer der
nächſten Nummern ſoll eingehender uüber die Verhandlungen be-
richtet werden.

Vermiſchtes.
[Rettung von Schiffbrüchigen.] Ein zwei-

maſtiges Schiff, der deutſche Schooner Jerdina, Capitän
Janſſen, aus Rhauderfehn, von South-Shield nach Leer
mit Kohlen befrachtet, ſtrandete am 30. v. M. in der
Nähe der Weißen Düne auf der Jnſel Norderney.
Dem Rettungsboote der Oſtlandſtation der Deutſchen Ge
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger gelang es, die Schiffs
bemannung, beſtehend aus dem Capitän, dem Steuer-
mann, einem Matroſen und einem Koch, welche von den
Wanten aus ſehnſüchtig der Hülfe harrten, der Gefahr
des Todes zu entheben und glücklich und wohlbehalten
ans Land zu bringen.

Friedrich Wilhelm Petzſche aus

Gerichtliche Entſcheidungen.
lObertribunal.) Die ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen

und Entſcheidungen der von Perſonen des Soldatenſtandes be-
gangenen und principaliter mit Geldſtrafe oder Conſiscation bedrohte
Contraventionen gegen Finanz- und Polizeigeſetze gehören zur Com-
petenz der Civilgerichte. Das Verbot von „Hauskollekten“ jeder
Art ohne polizeiliche Genehmigung trifft auch das Einſammeln
von Beitragszeichnungen. Die Publikation von Bibelſtellen
Seitens eines Geiſtlichen, welche n und Verwuänſchungen ent-
halten, in Beziehung auf eine beſtimmte Perſon iſßt, wegen öffent-
licher Bekanntmachung der Verhängung eines kirchlichen Straf-
oder Zuchtmittels, auf Grund der 4 4 und 5 des Gefetzes vom
13. Mai 1873 zu beſtrafen Die Laſterung Chriſti iſt als Gottes-
laäſterung zu beſtrafen. Nach 231 des Strafgeſetzbuches kann
in allen Fällen der Körperverletzung auf Verlangen des Verletzten
neben der Strafe auf eine an denſelben zu erlegende Buße bis zum
Betrage von 6000 erkannt werden, für welche die zu derſelben
Verurtheilten als Geſammtſchuldner haften. Jn Beziehung auf
dieſe Beſtimmung hat das OberTribunal in einem Erkenntniß aus
geſprochen, daß der erkennende Richter befugt iſt, zur Zahlung der
Buße alle, keinen, oder auch nur einzelne der an der Körperver
letzung Betheiligten unter Frellaſſung der Uebrigen nach billiger
Erwägung der Stellung eines Jeden derſelben zur Sache zu ver
urtheilen. Diejenigen jedoch, welche zur Zahlung vom Richter
verurtheilt werden, ſind in jedem Falle, alſo auch dann, wenn einen
Theil derſelben eine geringere Mitſchuld an der That trifft, ſoli-
dariſch für die Buße haftbar. Nimmt die Behörde ein Gebäude

in einſtweilige Verwahrung und Verwaltung, ſo iſt dleſelbe im
Sinne des ſ. 137 des Strafgeſetzbuches als eine Beſchlagnahme
zu erachten und die vorſaätzliche Beiſeiteſchaffung der Schluff el zu
dem Gebäude, ſelbſt wenn ſie zur Zeit der Beſchlagnahme von dem
ine entfernt ſind iſt mit Gefängniß bis zu einem Jahre
zu beſtrafen,

[Das Reichs-Ober-Handelsgericht] hat in einem
Erkenntniß im Gegenſatz zu dem königlich preußiſchen Kammerge-
richt folgenden Rechtsſatz ausgeſprochen Der Concursglaubiger,
welcher ſich von einem abgeſchloſſenen, aber nicht erfuüllten Accord
losſagt und den vollen Betrag ſoentt Forderung vom Schuldner
verlangt, iſt, falls der Nachlaßvertrag unter dee eeſſatoriſchen
Klauſel abgeſchloſſen iſt, nicht berechtigt, die ihm im Nachlaßver-
trag für die Nachlaßſumme von Dritten gewährten Vortheile,
insbeſondere geleiſtete Burgſchaft, in Anſpruch zu nehmen, auch
dann nicht, wenn in Gemäßheit des Nachlaßvertrages die Maſſe
dem Cridar verabfolgt iſt.

Trottcrie
60 g7 der am 9 de ſtattgefundenen vierten Ziehung 5. Klaſſe
90. niglich ſächſiſcher Landeslotterie fielen folgende Gewinne

15000
15388.
14536.
25669,
57238.
77541.

auf die beigeſetzten Nummern 30000 auf Nr. 31663.,
auf die Nrn. 27605. 51599. 53997 5000 auf die Nrn.
31234. 90426; 3000 auf die Nrn. 2877. 10128. 11158.
14835. 17095. 17223. 18501. 18644. 19640, 22451. 23294.
30138. 34136. 36079. 36280, 41486. 43167. 44490. 49703.
58745* 62831. 63733. 66544. 68017. 68242. 72986. 73895.
79761. 82909.

1000 auf die 15842.60691.
81898.

Nrnu. 60, 1532. 3133. 3566. 13156.
24760. 29286. 40014. 46385. 47527. 52460, 52980. 56500,
65010. 65184. 66223. 66394, 68679. 68823. 69984, 79765.
82064. 85104. 87826. 87924. 88356. 97296. 99655.,

500 auf die Nrn. 2239. 2371. 2874. 5859., 8332. 8544. 9317.
10573. 11901. 14509. 23726. 25928. 26463. 26500. 27323. 35369.
35824. 37678. 38258. 40791. 41134. 41830, 42002. 44019, 46219.
46501. 48157. 48911. 51446. 52442. 52788. 56196. 56314, 61183.
61504. 61536. 61648. 62884. 64047. 64103, 65175. 71737. 76426.
76792. 78486. 83443. 84258. 87184. 89717. 97595,

Civilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. November.

Aufgeboten: Der Schloſſer F. Th. Leopold und A. F. H.
Brode, r 21. Der Fuhrmann A. Gottſchalck, kl. Märker
ſtraße 3, und C. S. Krippendorf, kl. Ulrichsſtraße 35. Der
Handar beiter W. G. Koch und J. W. Schuſter, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Schneider C. Hennig ein Sohn Weidenplg,Dem Maſchinenmeiſter E. Werte tig Sohn, Alter en

Dem Major J. von Neztzer eine Tochter, Königsſtraße 243

am Bahnhof 4. Dem Schuhmachermeiſter W. MullSohn, Leipzigerſtraße 19 Dem Handarbeiter E. Sauer

mm

Lindenmerer,

ſtraße 25. oyer Tochter, Art4 Jahr 7 Monat 16 Tage, CEroup, Klinik. Des Telegravhi
W. Keſſelring Sohn Fritz, 5 Jahr 10 Monat 9 Tage, Dijſ
theritis, Mötzlicherweg 2. Des verſtorbenen Schuhmacher 9
Kaßler Tochter, Marie Sophie Wilhelmine, 9 Jahr 10 Mong
8 Tage, Bruſtfellentzündung Unterberg 11. Des Schmig
W. Lux Sohn, Wilhelm Franz Georg, 2 Monat 13 Tage, Ahzehrung, Geiſtſtraße 30.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoöörderten

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſrten Kähnen
Neuſtadt Buckau. Am 7. November. Gerber, Knnthih

zer, v. Glietzen n. Buckau. Zolchow, desgl. Schulze, C
ment, v. Wildau n. Buckau. Conſolsky, Roggen, v. Hambut
n. Rieſa. Schmidt. Cement, v. Hamburg n. Barby. Schwan
leer, v. v n. Schönebeck. Am 8. November. Grge
nick, Kanthölzer, v. Liepe n. Buckau. Andrege, Steuerm. Gor,
ges, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. Voigt, Steuerm. Schr,
der, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Arnhold, leer, v. Magde
burg n. Außig. Henke, dert Porſche, desgl. Ulrich, des
gleichen. Focke, desgl. N. F.D.-G., Steuerm. Bruſche, lect,
v. Magdeburg n. Schonebeck. N. F.D.-G., Steuerm. Klig,
desgl. N. F.D.-G. Steuerm. Huhmann, desgl. Sttnag,
Steuerm. Buch, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

NiegrippMagdeburg. Am 7. November. Kruger, Oh
kuchen, v. Berlin n. Magdeburg. Strack, Steuerm. Tetſch, de
gleichen. Arnold, Steuerm. Klinpeter, leer, v. Brandenburg t
Außig. Erdmann, Oelkuchen, v. Brandenburg n. Magdeburg
Müller, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Henke, leer, vo
Brandenburg n. Schandau. Großmann, Cement, v. Stettin n
WMagdeburg. Perſche, leer, v. Brandenburg n. Dresden.
Maagks, leer, v. Kehnert u. Aken. Krüger, leer, v. Spandau n
Magdeburg. Andrege, Steuerm. Schröder, Guüter, v. Stetth
n. Magdeburg. Am 8. November. Fnuiſſel, leer, v. Branden
burg n. Dresden. Andrege, Steuerm. Bünſch, Cement, v. Stet
tin n. Magdeburg. Andreae, Steuerm. Viſggt Guter, v. Stet
tig u. Magdeburg. W. Köppen- Holz, v. Licpe n. Magdehut

Schmidt, Guter, v. Stettin n. Mag

mee

C. Köppen, desgl.
deburg.

amburg-Magdeburg. Am 8. November. Braune un
Steglitz, Steuerm. Gaädecke, Guano, v. Hamburg n. Magdebun

Gebr. Tonne, Steuerm. Stenzel, desgl. Karl Krauſe, 61
ter, v. Hamburg n. Dresden. Stetterich, Mais, v. Hamburg n
Deſſau. A. Schmidt, Roggen, v. Hamburg n. Magdeburg
Gebr. Brunicke, Steuerm. W. Brunicke, desgl. Gebr. Brunicke
Steuerm. W. Wienecke, Roggen, v. Hamburg n. Deſſau.
Thomas, Steuerm. Becker, Roheiſen, v. Hamburg n. Magdebuſ

A. Voigt, Steuerm. Schröder, Roggen, v. Hamburg n. Deſſen
Krauſe, leer, v. Wittenberg n. Magdeburg. Am 9. Noven

ber. Paul, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Baumeier, Rog
gen, v. Hamburg u. Deſſau. Gorges, Roheiſen, v. Hambut
n. Deſſau. L. Demmer, Güter, v. Hamburg n. Halle.
Demmer, desgl. Homann, Rohtiſen, v. Hamburg n. Schöne
beck. Gebr. Tonne, Steuerm. Muller, Guter, v. Hamburg n
Magdeburg. Richter, Guüter, v. Hamburg n. Dresden. Thſel,
Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Kretzmer, leer, v. Hi
velberg n. Magdeburg. Ahne, leer, v. Arneburg n. Magdebün

en eeeeeeeeeeeeeeeeeeee rer

ehanntmachungen.

Einladung zur Verſammlung

landwirthſchaftlichen Vereins
der Kreiſe

Riſtterfeld und Delitzsch
Mittwoch den 22. November 1876

im Gaſthof „zum Schwan“ zu Delitzſch.
Tagesordnung:

1. Erledigung der eingegangenen Sachen.
2. Berichte a. von Hennig Strohwalde über den Jahresbericht

de 1874 des landwirthſchaftlichen Collegiums;
b. vom Vereinsſekretär über Anbauverſuche mit 10 Kar

toffelſorten.
3. Jſt es vortheilhaft, auf den Vorſchlag der Magdeburger Feuer-

verſicherungs-Geſellſchaft, unter ihrer Aufſicht VerſicherungsVer-
bände zu bilden, einzugehen? Frageſteller v. Buſſe.

die Kartoffelfurchen ſchon im
Herbſt, vor dem Legen des Samens, fertig zu machen und wie

Frageſteller und Referent

4. Sind Verſuche gemacht worden,

hat ſich dies Verfahren bewährt
Schwender Delitzſch.

5. Jn welcher Form ſollen wir unſerm Vieh die Kraftfuttermittel
verabreichen? Frageſteller und Referent Winkler Hohen-
roda. Korref. Fritze Tiefenſee.

6. Wie hat ſich das neue Viehſeuchen-Geſetz im Vereinsbezirke be
währt? Frageſteller Bär Delitzſch. Referent Pfeiffer
Bieſen.

7. Wann tritt der günſtigſte Zeitpunkt zur Erndte der Halmfrüchte
ein? Frageſteller und Referent Dryander Schenkenberg.

8. Welche Vortheile und Nachtheile entſtehen für den kleinen Land
wirth aus der Polizei- Verordnung vom 5. Mai 1875, betreffend

Frageſtellerdas Einlenken auf Wegen mit Ackergeräthen?
Dietze Luckowehna.

Zſchortau, im October 1876.

Referent v. Rauchhaupt.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.

er Vorstand.
v. Buſſe.

Das hier in der Bernburgerſtraße
Nr. 7 belegene neu erbaute Wohn
haus mit Zubehör ſoll im Auftrage
des Eigenthümers von mir in mei
nem Bureau
Mittwoch d. 15. Nov. d. J.

Nachmittags 3 Uhr
meiſtbietend verkauft werden. Kauf
luſtige können die Verkaufsbedin-

Ein

pachtung.

Ladenverpachtung. Offin Bitterfeld an der Offene Stellen

Hauptſtraße tworin ſchon ſeit mehreren Jahren Etabliſſements
ein Materialhandel u. ſ. w. mit ſchäftsführer verlangt, fern
beſtem Erfolg betrieben wird, ſteht kann auf einem größeren Gute en
Umſtändehalber zur ſofortigen

Nähere Auskunft giebt
der Auctionator Schmidt daſelbſt.

Zur eines MühlerLeitung
wird ein Ge

befindl. Kaufladen,

Ver Adminiſtrator placirt werden
Beide Stellen ſind ſelbſtſtändi
und bedingen Caution. Nähere

gungen bei mir einſehen. Das
Grundſtück eignet ſich zu jedem
Geſchäftsbetriebe und gewährt auch
einen ſehr hohen Nutzungsertrag.

Der Juſtiz- Rath
Seeligmüller.

Anection.
Dienstag den 14. Novbr.

(nicht Freitag den 10. d. M.)

—Z

Eine kleine
Branntweindestillation,

unmittelbar bei Halle a/S., Ge-
bäude ziemlich neu, ſofort billig zu
verkaufen oder zu verpachten.

Giebichenſtein.
W. Berndt.

durch den Kaufmann I. Kör-
mer, Reichenbergerſtraße 165
Berlin.
Pferde- Verkauf.
Ein Paar ſehr gute ſtarke

Pferde, hannoverſche Raſt
paſſend zu Kutſchfuhren und

Vormitt. 10 Uhr ſollen im Gaſt
hofe zu Unterrißdorf bei Eis-
leben 7 Stück Rindvieh, worun-
ter 4 hochtragende Kühe, 1 Dreſch-,
1 Säe-, 1 HäckſelMaſchine, eiſerne
Schleppharke, 3 Wagen, Pflüge,
Eggen c. c. 500 Etr. Futter-Rü-
ben, 100 Schock H. u. G.-Stroh
meiſtbietend gegen baare Zahlung gutverkauft werden. Mäder. Syſtem

Ein großes gut rentirendes Grund
ſtück mit Hinter u. Nebengebäuden,

Mühlen- Verkauf.
Meine in Thüringen am Helme-

Fluſſe belegene Mühle mit 3 Mahl-
und 1 Spitzgange und entſpr. aus
dauernder Waſſerkraft, beabſichtige
ich kränklichkeitshalber
Hand zu verkaufen.

Einrichtung nach neuerem

Brücken, Stat. Wallhauſen.
Wilh. Stecklenberg.

zum ſchweren Zug, ſtehen zug
Preiſe von 1500 Mark zum Ver
kauf in Halle a/S.

Zu erfragen bei Rudolf
Mosse in Halle a/S., g
Ulrichsſtraße 4.

Ein Berliner Maler (Land
ſchaftsmaler) würde bereit ſein
Damen Unterricht im Oel
malen zu ertheilen. Näh. durch

bie Reinhard.
Paſtor in Wörmlitz b. Halle a

aus freier
Baulichkeiten

nebſt geräum. Hof, Mitte hieſiger
Stadt gelegen, zu jedem Geſchäft
paſſend, worin gr. Reſtauration nebſt
Geſellſchafesz., ſowie im Hintergeb.
verſch. Werkſt. ſich befinden, iſt per
1. Jan oder 1. April k. J. zu ver
kaufen. Forderung 4 75,000.,
Anzahlung 21,000. Nähere

4000 Thaler
werden auf ein hier am Platze be
legenes großes Grundſtück bei dop-
pelter hypothekariſcher Sicherheit ſo
fort gegen 6 Zinſen Gef.
Off. unter L. 24 an Ed. St
rath in der Exped. d. 3. abzugeben.

Eine ſehr empfehlenswerthe Pen
ſion für junge Mädchen, wieldh
von Oſtern k. J. ab die Halleſche
Schulen beſuchen ſollen, weiſt nat
Paſtor Scheele, Osmünde.

Eine gewandte Schneiderin vol
auswärts, bisher Directrice in einen

ück-

Auskunft ertheilt der Kaufmann
Jnſpeetoren, Ver- I Am Mittwoch den 15. Herm. König, hier, Breiteſtr.

37 en Vetient le r cazrbmite i 24 I. Unterhändler verbeten.utſcher ſuchen baldigſt Stellen r werden 7 Stüt ſelbſtſtänd. Landwirth breitgleiſige Arbeitswa- Geſucht werden
ſchafterinnen, ſowie desgl. auch gen meiſtbietend gegen Baarzahlung en an e keſneuge Reſte

i sfrau wün verkauft. u äzur Stütze der Haus w ver art 2“ 6“ lang, ſowie 3 Roſtbalken 6
ſchen ſof. u. ſpäter Stellen;

Offene Stellen für 1 zweiten
Schwittersdorf, 8. Nov. 76.

Zuckerfabrik Schwittersdorf. 6“ lang und 2 Feuerungsthüren.
Offerten erbittet francoVerwalter ſofort, für Jung-

fern u. feine Stubenmädchen
in adlige Häuſer 1. Dec. u. 1. Jan. d.
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Ein Laufburſche wird ge
ſucht Leipzigerſtraße 96.

Einen tüchtigen zuverläſſigen Con
ditorgehülfen ſucht zum ſofortigen
Antritt Auguſt Höpfner,

Hofconditor, Weißenfels a/S.

burger Lotterie,

Verkauf.
2 elegante preußiſche Wagen

pferde, II. Gewinn der Branden-

1 Fuchsſtute, 5 Jahr alt,
1 Fuchswallach, 7 Jahr alt,

beide zuſammen fertig eingefahren,
ſtehen bei mir zum Verkauf.

Löbnitz a/L. b. Biendorf.
F. Rohde.

und für jedes Gewicht paſſend.
Rittergut Dehlitz

Die Wirthſchafts-
Verwaltung.

Coſtüm- und Confectionsgeſchäf
ſucht noch Kundſchaft in und auße
dem Hauſe.

artinsberg Nr. 5 p.
Auch werden daſelbſt alle Weiß

nähereien ſauber angefertigt.

Reitpferd
Verkauf.
Schimmel, 9 J.

alt, fromm, doch
ſehr flotter Gänger

—WJ-

FamilienNachrichten.
C. H. Kühle sen.

in Bitterfeld.

Hötel Victoria, Erfurt.
Jn meinem Hotel ſind parterre

ein oder zwei Läden zu vermie-
then, ſich eignend zu Conditorei c.

Bernh. König,
Hotel-Beſitzer.

belieben

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wir haben von jetzt ab
bis Ende Mai k. J. wöchent-
lich noch zwei Mal je 30
Etr. Träber abzugeben und

an uns zu wenden.
Brauerei Giebichensteio.

Schauer Co.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung zeige

wir hiermit tiefbetrübt an, daß u
ſer heißgeliebtes einziges Ku
Margaretha heute Mittag I
uns durch den Tod entriſſen wo

Refſlectanten ſich

den iſt.
Naumburg, 9. Novbr. 187
Robert Graun und Frl
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Zweite

iſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.Zelegraphinhe d. Die be

e v alten an den beſtehenden Verträgen.
mache d Der Pariſer Vertrag von 1871 ſei feierlich
u Munuf der Baſis der Jntegrität der Türkei er
Tagen euert und deshalb verwarf England das

bers Projeet der Beſetzung Vosniens und der
erzegowina durch Oeſterreich, Bulgariens

durch Rußland, ſowie die Entſendung von
derten un Kriegsſchiffen ämmtlicher Mächte nach Kon

er zweite Zwel.

beſſerung der Lage der Chriſten. En land periode ſtattfinden ſollen.

)Rlie, Co iff die Jnitiative zur Conferenz, deren5 rit teSe an alle Mächte zuſagten. Alle
er. Eut NStaatsmänner glauben, der auf der Confe
uerm G Nrenz zu erzielende Friede finde die beſte Ga-
R rantie in der Aufrechterbaltung der Verträge,
ulrich, ha da die Jntegrität der Türkei nur erzielt werde
uſche/ l unter einer auf das Wohl der Bevölkerung
erm. Kliüg

Strag

ruger, Oh
Tetſch, des

bedachten Regierung. Beaconsfield hofft,

Krieg entſtehe,iedojedoch es wirddafür vorbereitet;
ndenburg t te Sache kämpfen, dann aber, bis deragdebu I rechte So u pgemn,le n Gerechtigkeit Genüge geſcheben.
e London, d. 9. November (B. T.). Es iſt nun
Spandau J beſtimmt, daß die Konferenz in Konſtantinopel ſtattfindet,
v. Stettin N daß jedoch nur die Botſchafter der ſechs Großmächte an

ihr theilnehmen, von denen jeder einen Spezialdelegirten
er, v. Ein I zugetheilt erhält. Die Türken werden nicht zu den Kon
Magdebun I ferenz- Verhandlungen zugelaſſen. Das Programm begreift
in n. Miß zwei Hauptpunkte: 1) den Friedensſchluß der Pforte mit

Serbien und Montenegro. 2) Die
Situation der drei aufſtändiſchen Provinzen, alſo Bosniens,
der Herzegowina und Bulgariens. Dieſe Dispoſitionen
ſind im Prinzip angenommen. Der Hauptgrund, aus

Braune un
Magdeburg
drauſe, G
Hamburg n

ſedebutg welchem die Ausſchließung der Türkei von der KonferenzPan Brünig e lag in der Erwägung, daß wenn türkiſche Be

Magdebun vollmächtigte den Berathungen anwohnten, ſie von allen
g. De Meinungsverſchiedenheiten, welche ſich etwa zwiſchen den
weil du Mächten ergeben könnten, zu profitiren und ſomit das

Hambin i Einvernehmen zu erſchweren ſuchen würden. Da die
alle. I Berathungen geheim gehalten werden ſollen, ſo wird ſich
r Sch N die Pforte, falls es gelingt, eine Entſcheidung zu Stande
am zu bringen, einer Entſchließung Geſammt Europas gegen
leer, v. v überſehen, die jeben Widerſtand unmöglich machen müßte.
Magdebütt Wien, den 9. Nov. (A. A. 3.) Zuverläſſige neue

e Neldungen beſtätigen die Fortſetzung der ruſſiſchen
2 Rüſtungen. Die Ufer des Schwarzen Meeres werdentellen, überall gegen einen Flottenangriff geſchützt. Sebaſtopol

Mühlen und Odeſſa werden immer ſtärker befeſtigt, und die Bug-
Mündungen, wo die ruſſiſche Handelsflotte Zuflucht findet,

ein Ge wird durch die koloſſalen Batterien von Otſchakoff ver-
S theidigt. Jn St. Petersburg iſt Vorſorge getroffen, 49/000
t werd Mann und 6000 Pferde über die gewöhnliche Garniſons-
elbſtſtänſ i Ferke aufnehmen zu können. Täglich geben von dort

Züge mit Mannſchaft und Munition nach dem Süden ab.
Die beſtehenden ſechs Feldparks werden auf neun gebracht
und jeder mit einem Telegraphen verſehen. Jn Athen
fand eine kriegeriſche Demonſtration bei der Ankunft des
Königs ſtatt. Letzterer ſagte: er hoffe auf Gottes Beiſtand
„wohin wir auch immer gehen werden.“

Konſtantinopel, d. 9. Nov. (A. A. 3) Geſtern

Nähere

I Kör-
aße 169

caul,
te ſtarke haben 13 Delegirte einer großen türkiſchen Volksverſamm-
hen Raſt lung dem General Klapka ein Dankſchreiben an die unga-
hren un riſche Nation überreicht. Der Delegirte Haki Effendi hielt
ſtehen zun dabei eine Anrede, in der er dem Wunſche Ausdruck gab,
zum Ver zwiſchen Ungarn und Türken, welche Völker gleichen Ur-

ſprungs ſeien, möchte ihre gegenwärtige Uebereinſtimmung
Rudolf immerdar fortbeſtehen und auch ihre Wohlfahrt eine ge-

a/S., meinſame ſein. Darauf brachten mehrere Tauſende Sof-
tas und Studierende dem ungariſchen Volk und dem Ge-
neral Klapka vor ſeinem Hotel ſtürmiſche Hochrufe aus.

er (Land München, d. 9. November. Nach hier vorliegenden
ereit ſein Nachrichten hat bei der durch die erfolgte Kaſſation der
im Oel Deputirtenwahl ſtattgehabten anderweiten Wahlmänner-
Näh. du wahl in Würzburg die liberale Partei den Sieg davon
r. getragen. Jn 14 von 18 Wahlbezirken ſind liberale, in
Halle a nur 4 Wahlbezirken ultramontane Wahlmänner gewädhlt.

Aus Schweinfurt, wo gleichfalls eine neue Wahlmänner-
)erthe Pen vahl behufs Vornahme der anderweiten Deputirtenwahl
n, wel J ſtattfand, wird gemeidet, daß der Sieg den Liberalen ge

Halleſche ſichert ſei.
weiſt nat Verſailles, d. 9. November. Der Senat hat heute
ründe. das Geſetz, betreffend die Armee-Verwaltung, in erſter

Leſung angenommen. Die Deputirtenkammer genehmigte
das vorgelegte Marinebudget. Die Majorität der Se-
natscommiſſion, die mit der Vorberathung des von der
Deputirtenkammer beſchloſſenen Geſetzentwurfs, betreffend

eiderin vo
ce in einen
onsgeſchäft

und auße

beauftragt iſt, hat ſichCommuneaufſtand Betheiligten,
r. 5, für Ablehnung des Geſetzentwurfs ausgeſprochen.
alle Weh New-York, 9. November. Bis heute Nachmittag

tigt. um 5 Uhr war das Reſultat der Wahlmännerwahlen
noch immer ungewiß, da ſowohl die republikaniſche als
auch die demokratiſche Partei behauptet, den Sieg in

chten. Florida und Süd Karolina davon getragen zu haben.
e Der Sieg der Demokraten in einem dieſer beiden Staaten

e. eigen wurde für Tilden entſchieden, während zur Wahl Hayes
n die Stimmen beider Staaten nothwendig waren.

feag in Berlin, den 9. November.
iſſen we Der Etat für das erſte Quartal 1877 iſt heute, ſoriſſe weit er nicht zur näheren Prüfung der Budgetcommiſſion

obr. 187 überwieſen worden iſt es ſind das bekanntlich nur
d Fran wenige Titel vom Reichstage in zweiter Leſung zu

Ende berathen worden. Die geſtern ſchon angekündigten
„Ferien“ beginnen nun und dauern bis zum nächſteneilage.

e men, während der Wind gleichzeitig ſtets aus der öſtlichen

gänglichkeit alles Jrdiſchen betont.
dieſer Erde nicht zur wahren Glückſeligkeit.
Todes aber ſoll er tugendhaft leben.

der allgemeinen Empfindung.

des Andreas Gryphius.

Mittwoch. Die Mitglieder der Juſtizcommiſſion und alle
Abgeordneten, welche ſich lebhaft für das Zuſtandekommen

der betreffenden Geſetze intereſſiren, werden freilich in die
ſer „Ferienzeit“ mehr als genug zu thun haben, um zu

der Maſſe der noch unerledigten Fragen ſichere Stellung
zu nehmen, und nicht minder werden die Fractionen be-

ſchäftigt ſein, um ihre Taktik bei der nahenden Entſchei-
dung über die einzelnen hochpolitiſchen Streitpunkte der

Juſtizgeſetzentwürfe ſchon vorläufig in Erwägung zu
ziehen.

Das „Dresdner Journal“ publicirt eine Verordnung
des Miniſters des Jnnern, welche den Gemeindebehörden

bekannt giebt, daß die Neuwahlen für den Reichstag
ſei die Ver unmittelbar nach Ablauf der gegenwärtigen Legislatur

Die Aufſtellung der Wahlliſten
iſt deshalb derart zu beſchleunigen, daß deren Auslegung
in der erſten Woche des Decembers eefolgen kann.

Halle, den 10. November.
Der Nachfolger des als Appelationsgerichtsrath nach

Naumburg verſetzten Kreisgerichtsraths Bertram an dem
hieſigen Kreisgericht, iſt der Kreisgerichtsrath Sydow.

Hr. Dr. Theodor Strehz aus Leipzig wird näch-
J ſten Donnerstag, den 16. November, im kaufmänniſchendies Reſultat ſei ohne e ten Vereine einen Vortrag ſeiner perſönlichen Erfahrungen
ſei nut u r die Le über „China und ſeine Bewohner“ halten.

Nach Martini ſcherzt der Winter nicht die Wahr-
heit dieſer Wetterregel ſcheint der Winter ſeinen Vor-
bereitungen nach zu urtheilen in ihrem ganzen Ernſte
zur Geltung bringen zu wollen. Schon ſeit mehreren
Tagen iſt anhaltender Froſt eingetreten, verbunden mit
einem nur ſehr kurz oder gar nicht unterbrochenen Schnee

falle und die Kälte hat dieſen Schnee an ſeinen Lager
platz feſtgebannt. Die aufeinandergehäuften weißen Maſ-
ſen haben an den Stellen, wo der Niederſchlag ein ruhi-
ger war, bereits eine Höhe von circa Scm. erreicht. Die
Temperatur iſt ſeit dem 8. November nicht über 0 gekom-

Hälfte der Windroſe geweht hat und jetzt in directen
Nord übergegangen iſt. Der Barometerſtand, welcher in
letzter Zeit ſchwankte, iſt nicht danach angethan, beſtimmte
Angaben über das kommende Wetter zu machen.

Oeffentliche Litteraria-Vorträge.
Am Donnerstag d. 9. d. M. fand der zweite der öffent

lichen Literaria- Vorträge zum Beſten des auf dem Markte zu
errichtenden Denkmales ſtatt. Daß dieſe Vorträge ein großes
pekuniäres Ergebniß haben werden, iſt nach den bisherigen Er
fahrungen nicht zu erwarten. Auf jeden Fall thut die Litteraria
ihr Möglichſtes, um ein gemeinnütziges Werk zu fördern, und

die Herren, die ſich dazu hergeben, dem guten Zweck zu Liebe
Vorträge vor einer nur ſpärlichen Verſammlung zu halten,
haben allen Anſpruch auf Anerkennung. Allerdings iſt ja die
Litteraria ein Jnſtitut, das ſich bereits hinlänglich bewährt hat,
und das daher, ohne ſich etwas zu vergeben, auch unter ſchwie
rigen Verhältniſſen vor die Oeffentlichkeit treten kann. Aber
es gehört für den einzelnen Vortragenden doch immer eine ge
wiſſe Selbſtverläugnung dazu es mit ſolchen ſchwierigen Ver
hältniſſen aufzunehmen. Und unter ſolchen werden die Vor
träge der Litteraria jetzt gehalten. Wir leben jetzt in einer Zeit,
wo beiſpielsweiſe ein Concert das andere drängt, und wo, wenn
man alle gebotenen geiſtigen Genüſſe mitnehmen wollte, man
geradezu im Stande ſein müßte, ſich zu zertheilen.

Den geſtrigen Vortrag hielt Herr Dr. Jahn vom ſtädtiſchen
Gymnaſium. Unter dem etwas geheimnißvollen Titel „Ver
ſchollene Lyrik des 17. Jahrhunderts“ ſprach er über die Lyrik

Er ging davon aus, daß man
in der Regel an der Literatur des 17. Jahrhunderts mit dem
ſelben unbehaglichen Gefühl vorüber zu gehen pflege, wie an
der Geſchichte derſelben Zeit. Wie man die letztere mit gewiſſen
Schlagworten abzuthun pflege, ſo ſei man mit ſolchen auch
gegenüber der Literatur dieſes Jahrhunderts ſchnell bei der Hand.
Solche ſeien: „Unnatur, Phraſe, Uebertreibung, Schwulſt,
Bombaſt.“ Die letzteren Vorwürfe nun ſeien im Allgemeinen
gerecht gegenüber den Dramatikern jener Zeit, die erſteren
gegenüber den Lyrikern. Unter dieſen aber träfen ſie am
wenigſten den Andreas Gryphius. Dieſer werde von den Literar
hiſtorikern vorzugsweiſe als Dramatiker in Betracht gezogen.
Dennoch habe ſeine Lyrik einen höheren Werth als ſeine Trauer
ſpiele. Es wird nun zunächſt kurz an ſeine Lebensumſtände
erinnert, wie ſie aus literaturgeſchichtlichen Behandlungen be
kannt ſind. Die allgemeine Annahme, daß er am 11. Okt.
1616 geboren ſei, wird dahin rektificirt, daß ſein Geburtstag
auf den 2. oder 3. Okt. falle. Beſonders hervorgehoben wird
noch ſein Aufenthalt in Leyden, ſeine Krönung zum Dichter,
ſeine Reiſen nach Paris und Florenz, ſein Beitritt zur frucht-
bringenden Geſellſchaft, die ihm den Beinamen des „Unſterb-
lichen“ gab, den er bei ſeinem kurzen Leben nur 2 Jahr führte.
Der hervorſtechende Zug in ſeinem dichteriſchen Charakter iſt
ein tiefreligiöſer Sinn. Er zeigt ſich in ſeinen Sonetten, ſeinen
4 Büchern Oden, in ſeinem großen Gedicht „Kirchhofsgedanken“,
ſowie in ſeiner Sammlung geiſtlicher Lieder. Die bei weitem
meiſten ſind Erſtlingsprodukte, entſprungen einem fromm er

zogenen und mannigfach geprüften Gemüth. Die Sonntags
die Einſtellung der gerichtlichen Verfolgung gegen die am ſonette ſind Empfindungen beim Leſen der Sonntagsevangelien die

Feiertagsſonette zeigen etwas reifere Ueberlegung, ſind aber kleine
Predigten in Verſen. Von eigentlichem Werth kann bei dieſen
lyriſchen Produkten noch nicht die Rede ſein. Aber in der
Folge zeigt der Dichter immer mehr Selbſtändigkeit und freiere
Behandlung. Das Grundthema ſeiner geiſtlichen Dichtungen
bilden die Mühſeligkeiten des Lebens. Daſſelbe Thema haben
auch die gleichzeitigen geiſtlichen Lyriker Paul Flemming und
Paul Gerhard behandelt. Aber während jene das fröhliche

Beilage zu e 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 11. November 1876.

Diſſonanzen. Eine Ausnahme bildet beſonders das Weihnachts
lied. Mehr lyriſche Kraft entwickelt der Dichter profanen Mo
tiven gegenüber. Dieſe gelten beſonders der Freundſchaft, der
Liebe und Aehnlichem. Sehr ſchön iſt das Gedicht „Ein-
ſamkeit.“

Die Liebesgedichte ſind meiſt an eine Eugenia gerichtet.
Sie gelten wahrſcheinlich dem Fräulein Katharine Eliſabeth
von Schönborn, in deren Hauſe Gryphius Hauslehrer geweſen
war. Sie war es, die ihm bei der Dichterkrönung den Lorbeer
kranz überreichte. Sie ſchrieb ihm auch Briefe nach Leyden,
die ſie nach dem Empfange verbrannt wiſſen wollte. Mit Bezug
hierauf dichtete er ein Sonett, das vom Vortragenden, wie vor
her ſchon manches andere Gedicht, vorgeleſen wurde. Alle Ge
dichte derartigen Jnhalts zeigen den Dichter von tiefer Liebe
ergriffen und enthalten namentlich eine würdige Sprache. Hier
zeigt ſich beſonders der Unterſchied von Opitz, der eine geglättete
und gefeilte Form, aber einen dürftigen Jnhalt hat. Einige
dieſer Gedichte ſtellen Gryphius den bedeutendſten Lyrikern gleich.
Jn den Hochzeitsgedichten zeigt er ſich als ein Freund des Wort
ſpiels. Wundern darf man ſich nicht, wenn er als Kind ſeiner
Zeit die Geſchmackloſigkeit begeht, an den Namen eines Bräutigams,

der Häring hieß, anzuknüpfen und ihn mit einem Häring zu
vergleichen, den Cupido gegen den Jammer der Braut aus dem
Meere geholt hat. Die Epigramme ſind nicht beſonders be
merkenswerthe Leiſtungen. Der Vortrag ſchloß mit der Be
merkung, daß ein Gang durch die Literatur des 17. Jahr-
hunderts keinem angenehmen Spaziergange gleiche, ſondern einem
ernſten Wege, den man nicht ohne Entſagung gehen könne.
Selten finde ſich ein fruchtbringender Baum, und die Früchte
finde nur der Genügſame ſchmackhaft. Endlich wird noch der
Ausdruck „verſchollene“ lyriſche Dichtung gerechtfertigt. Von
Gryphius lyriſchen Gedichten finden ſich zwar Proben in Chreſto
matien. Aber ſie geben kein zureichendes Bild von der poetiſchen
Begabung des Dichters. Seine Originalwerke ſind aber ſehr
ſelten und kaum zu haben.

t Vorträge im Verein für Volkswohl.
Halle, den 9. Nov. Den zweiten Vortrag im Volksverein

hielt geſtern Abend Herr Prof. Dr. Conrad. Jn gewohnter klarer
eindringlicher Weiſe entwickelte der Herr Vortragende ein lebens-
friſches Bild deſſen, was man unter Volkswirthſchaft zu verſtehen
habe. Mit Bedürfniſſen der mannigfachſten Art komme der Menſch
auf die Welt, trotzdem er hulfloſer als das Thier in das Leben
eintrate ten e die um ſo geſteigerter waren je höher die
jeweilige Kulturſtufe ſtände. Die rohen Völker hatten nur zu ſorgen
fur die primitive Nahrung Kleidung und W opneg, ſie nahmen
die Gaben der Natur und ſorgten nicht fur die Zukunft. Jeder
arbeite eben nur fur ſich und ſeine Bedurfniſſe, wie er ohne alle
Beziehungen zu Anderen, nur fur ſich ein iſolirtes Daſein fuhre.
Aber der Verkehr mit vorgeſchritteneren Völkern wecke bis dahin
ungeahnte Beduürfniſſe, gebe die Anregung, die Mittel zur Befrie-
digung zu erlangen. Dies bedinge eine regere Arbeit. So werde
die Intelligenz wach, das Streben Gutes zu leiſten, ja Beſſeres
als Andere. Es bildete ſich der Tauſch aus und die Arbeitsthei-
lung, das Arbeiten weniger direkt fur ſich, als fur die Andern und
doch ſei der Gewinn ein größerer. Freilich wurde auch die Ab-
angigkeit eine ſtarkere; Niemand könne mehr allein fur ſich da
ehen. Die Bedurfniſſe mehrten ſich, die geiſtigen träten hinzu und

es bildete ſich nun die Klaſſe der Kopfarbeiter aus, während andere
die materiellen Bedurfniſſe befriedigten. Was gehoörte heutzutage
dazu, nur die Kleidung einer einfachen Arbeiterfrau herzuſtellen;
alle Welttheile ſeien dabei betheiligt, nur das Rohmaterigl, Baum-
wolle, Wolle, Leinen, Leder, Farbe e. zu beſchaffen. Nahmen wir
dazu die verſchiedenen ausländiſchen, zum Bedürfniß gewordenen
Nahrungsmittel, die einfachſten Gegenſtände unſeres Hausbedarfes.
Was ſei da alles nothwendig vorhergegangen, um das Gewunſchte
an Ort und Stelle zu ſchaffen, welcher Aufwand an Geiſtes, Denk
und mechaniſcher Kraft, um es möglichſt billigſt herzuſtellen. Soſtehe unſere einfachſte Häuslichkeit mitten im Weltverkehre, dem
Einzelnen wurde es gar nicht möglich ſein, dies Alles ſelbſt zu
ſchaffen. Dies ſei demnach der Unterſchied des Kulturmenſchen
vom Unkultivirten, daß dieſer nur fur ſich arbeite, jener aber laſſe
Tauſende fur ſich abmuhen; dieſer ſtelle die dar,
jener die Volkswirthſchaft. Hier wanderten die Gegenſtände durch
hunderte von Handen, jeder hefte etwas Arbeit daran und erhalte
den Lohn fur die Sir Muühe; jeder habe den Genuß von
dem, was Andere fur ihn gethan hatten. Und dabei ſei nicht bloß
die Gegenwart ins Auge gefaßt erſt recht werde fur die Zukunft
gearbeitet. So könne man mit Recht behaupten, die heutige Volks-
wirthſchaft verknupfe die verſchiedenen Welttheile und die i
denen Generationen, ja die Jahrhunderte mit einander in ihrer
wirthſchaftlichen Thatigkeit. Die Einzelwirthſchaft ſei eben nur
eine Maſche im Netze, eine Zelle im Baum; herausgeriſſen könne
ſie nicht beſtehen.

Der Herr Vortragende ging dann weiter auf die Aufgaben
der Nationalökonomie ein und die wirthſchaftliche Geſetzgebung
und betont noch einmal mit allem Nachdruck, daß der Menſch zur
Arbeit da ſei, daß wir alle Arbeiter waren, nur auf verſchiedene
Gebiete vertheilt und daß wir als Kulturmenſchen nicht nur an
uns, ſondern auch an die Geſellſchaft zu denken hätten was dieſe
ſchädigte, ſchadige auch uns in uns ſelbſt mußten wir die kraftige
Abwehr gegen Nachtheile ſuchen und auf die Staatshulfe nur in
ganz vereinzelten Fällen zuruckgreifen.

Herzlicher Dank wurde dem Herrn Vortragenden von der
Verſammlung fur ſeinen anregenden Vortrag zu Theil. Der Ab-
73 svorſitzende nahm dann noch Gelegenheit, auf den verhalt-
nißmäßig ſchwachen Beſuch der Vortragsabende hinzuweiſen und um
eine regere Betheiligung zu bitten.

[Franz Liszt] hat von Richard Wagner ein
intereſſantes Souvenir erhalten nämlich, die Prachtausgabe
der „Nibelungen“. Auf die erſte Seite des künſtleriſch
gebundenen Exemplars ſchrieb Wagner ſelbſt folgende
Zeilen

„Es dammern die Gotter,
Es ſchwefeln die Spotter,
Doch muß es ſich zeigen,
Das Werk ſei ganz.
Du nimm es zu eigen,
Mein herrlicher Franz

Richard Wagner dedicirte dieſe Ausgabe in einem längeren
Gedichte ſeinem „königlichen Freunde“.

Predigt Anzei en.
Am 22. Sonntage nach Trinitatis (den 12. November)

Vertrauen auf Gott in den Vordergrund ſtellen, iſt Gryphius
ihnen gegenüber ſelbſtändig.
erſt im Grabe Ruhe findet.
Aeußerung freudigen Vertrauens.

Selten begegnet man einer

Vielmehr wird die Ver
Der Menſch gelangt auf

Angeſichts des
Das wahrhafte Gut iſt

Die Jdeen des Dichters ſind nicht der Ausdruck
Zum Geſangbuchsdichter war er

Es finden ſich bei ihm oft ſchreiende

treue Liebe.

daher nicht geeignet.

Sein Grundgedanke iſt, daß man g
predigen:

u U. L. Frauen: Vm. 10 Konſiſtorialrath D. Dryander. Um
11 Militar- Gottesdienſt Archidigkonus Pfanne. Abends 6
Prediger Marſchner.
p Fnrtas d. 13. November Ab. 6 Bibelſtunde Archidigkonus

anne.
Zu St Plrich: Vm, 10 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Paſtor

e

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diakonus Nietſchmann. Nm. 2 Ober-
prediger Saran.

r irche: Um 11 Diakonus Nietſchmann.
j Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Ab. 5 ein Kandidat.

Vm. 11 gkademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Wolters,

nene



Fremdenliſte.Zu Neumarkt: Sonnabend d. 11. November Ab. 6 Vesper Paſtor Cörner a. Apolda, Kaplaten a. Nordhauſen Jſraels jun. t
d. 12. Rovember Vm. 9 Derſeibe. R. 2 Kinder Angekommene Fremde vom 9. bis 10. November. r e Herrn Taſch

leyre Derſelbe e Stadt Arie b Je en Mi elerde Brol a Sie eher Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. Bogenhardt m. Sohnu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Ab. 5 Vesper Derſelbe Landw. H. Sembritzen a. Königsberg. Hr Gutsbeſ. Rother a. Frau Dr. Fratſcher a. Friedewald, Die Hrru. 2 nd a. Silſt,
iakoniſſenhaus: Vm. 10 Paſtor Jordan. ommern. Hr. Referendar Müller a. Angermunde. Die Hrrn. a Meting a Wallhanſen He Ingenieur Bomfedt w. Gintſqh

Katholiſche Kirche: Mor i ſe K abrikbeſ. Schmiederloe u. Hanert a. Berlin. Hr. Rent. Clans Arzt Ws g. Dresdengens 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 ner g. Wien. Hr. Direetor Waſſermann a. r. pract. Arzt Dr. Raabe a. Dobrelugk. Die Hrru gen
Pfarrer Woker. Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 9 Gottesdienſt.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 und Nm. 3 Gottesdienſt im

Saale zu den drei Schwanen.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Markerſtraße 23. Vm. 10 12 Feierr pitigev Euchariſie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottes

enſt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterun g. 9. November.

Der außerordentlich hohe Luftdruck im Norden Europas nimmt
jetzt ab, während das Barometer in Centraleuropa etwas geſtiegeun
iſt, am Kanal aber fortdauernd faällt. Die Windverhaltniſſe ſind
wenig verändert die Luftſtrömung aus O und NO im größeren
Theile Europa dauert fort, hat jedoch an Stärke größtentheils ab

nur in Danemark herrſcht Oſtſturm und Schnee. Die
emperatur iſt faſt überall gefallen, das Froſtgebiet hat ſich auch

t r un und Holland erſtreckt im Oſtſeebecken herrſcht
renge Kälte.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. Novdr. Worg. 7nhr. Rachm. 2 N. Abends r c eedeburg Hr. Lehter Mat Stett 8 Sickiſch 80,
Luftdruck 333,42 P. L. 333,21 P. L. 333,76 P. L. 333,43 P. oldene Kugel. Hr. Lehrer Maier a. Stettin. Hr. Bureau- rkiſche StammAct. 79,10.5 druck u r 1,70 g. 1,29 P. 1,69 P. L. Aſſiſtent Rittmeier a. Cöln. Hr. Jngenieur Markau a. Ham St.Act. 105,25.
Rel. Feucht.] 94,4 pCt 85,0 pCt. 88,4 pCt. 89,3 pCt. burg. Hr. Bau-IJnſpector Dehnert a. Minden. Hr. Muühlen-135,75. Rheiniſche 112, Franzoſen 427,
Luftwärme 2,4 G. R. 0,0 G. R. 3,3 G. R. 1,9 G. R beſitzer Grebe a. Oſterode. Hr. BauUntrrnehmer Witte a Oeſterr. CreditAct. 246,SWltt 80 1. 80 1. 0 1. E Magdeburg. Hr. Rechtsanwalt Hof a. Eisleben. Hr. v. Hehn Thuüringer BankAct. 73,
H.-Anſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. a, Jena. Die Hrrnu. Kaufl. Kahlenberg a. Bernburg Freuden-
Wolkenf. Nimbus. Nimbus. Nimbus. berg, Wronker, Berghold u. Bathe a. Berlin, Hänſel a. Pirna,

Fabrik. J. Schwerdtner a. Schneeberg i S.
Reichsthaler a. Hamburg A. Well a Aachen, Roſenkrantz u.
Krach a. Leipzig, Schuhmacher a. Hannover, Marker a. Bremen,
Groß a. Königsberg,
Paul Kneslawsky u.
Börner a. Magdeburg

Stadt Hamburg.
a. O. Hr. Officier v. Protowinski a. Berlin.
Schrader a. Magdeburg. Hr. Rent. Gumm m. Gem. g. Berlin.
Hr. Profeſſor Dr. Caßmann a. Peter burg 4 Königl. Kam
mermuſikus W. Meyer a. Berlin. önigl. K
Mankiwitz g.
Hrru. Kaufl.
berger a. Pforzheim, Pönsgen a. Duſſeldorf, Paſſavant a. Frank-

Goldner Hr. Rent.
r. Oekon, Stockm
rankfurt a. O. Hr. Kunſt- Gärtner Sticherdt a. Paris.
rrn. Kaufl. Rahn u. Speck a. Berlin, Schumacher a. Neuß,
ieſewalter a. Cöln, Salomon a. Stendel, Baldenius a. Brot-

terode Müller a. Hamburg, Voigt a. Reichenbach, Focke a.

amburg. Hr.
ie Hrru. Kaufl.

e Bornemann, Muüller m. Gem., Beyer,
aärkel a. Berlin, Brinkmann a. Dresden,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Studenitz a. Croſſen
Hr. Landw.

Hr. ammermuſikus
aris. Frau Janſch m. Tochter a. Leipzig. Die
arſchauer, Schott u. Horwitz a. Berlin, Hinder- Roggen.

ritus loco 53,aufmann m. Fam. a. Mainz. iFabrik. Wintzer a.eier a. Annaberg. Hr.

laus a. Aſchersleben, Pinat a. Poſen, Görn a. Berlin, Sie
a. Leipzig, Hauſchild a. Bremen, Fobold a. Blankenheim

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung
10. November 1876. rBerliner Fonds- Börſe.

Fergiſch.Märkiſche 79,10.
ſiſche A. O. D. 134,75. Rheiniſche 112,
426,50. Lombarden 132,Conſolidirte 104,40. Tendenz: matt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Nov.Dec. 206, April-Mai 215, beſſer.

Novbr. Decbr. 158,50. Deebr.-Januar 158,50.
Mai 161,50 feſter.

CölnMindener 101,25. OberſchlOeſterr. Slacten
Oeſterr. Cred.-Act. 240, Preuß

April

furt a. M., Delmar a. Darmſtadt, Franke a. Crefeld, Eickmeyer Gerſte loco 135-185.
a. Dresden, Roſe a. Cöln, Probſt g. Magdeburg, Neumeyer a. Hafer. November 152,
Pforzheim, Cappelle a. Bernburg, Fix a. Vickede. S Novbr.Deebr. 52,80. AprilMai döbo,

billiger.
Rüböl loco 71,90. Novbr. Decbr. 71,70. April-Mai 73,

Die

Berlin Stettiner St.-Act. 120,40.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich 6o,
Berlin, den 10. November 1876.

BerlinAnhalt. St.Act. 107, BerlinPotsdamMagdeburg,Bergiſc
CölnMindener St. Act. 101,25.

Oberſchleſ. St.Alt. Ach
Lombarden 131,50

Darmſtaädter Bank Actien 102,90
DiscontoCommand.Anth. 112,60,

Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,40. Kurz London Kurt
Amſterdam Oeſterr. Noten 165,20. Tendenz: ſchwacher.

äjhüf „v—vvvv v mm-öß-m——-„-—/-m-m l8 s „[AA v o —W—Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local -Anzeiger.
Sonnabend den 11. November

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 12 u, Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nm. 2--3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. vart.
Schwurgericht. Vm. 9: 1) Der Dienſtknecht Hempel a. Wallwitz Nothzucht.

2) Der Handarbeiter Gebhardt und deſſen Ehefrau Laura Gebhardt

ttwe Frohn a. Breitungen; wiſſentlicher Meineid in 3 Fällen.5H Die W
Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebaäude, Ein-Standesamt: Vm. v. 9--1 u.

re Rathhaus.
Städ ſ es Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaffe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau d. Handelskammer (HandelskammerSecretair O. Puls), Bruderſtr. 16,

geöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3-—6 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeltlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerbeſchule: Deutſch, Buchführung, Rech-

nen, Geometrie, Phyſik od. Chemie, für Buchdrucker Lateiniſch.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 i Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Stadtgarten“.

Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung im neuen nene
ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.

all. OrcheſterMuſikverein: Ab. 8 Concert in der „Kaiſer WilhelmsHalle.
tadt-Theater: Ab. 7 „Schneewittchen u. die 7 Zwerge od. die verfolgte Kö
nigstochter“, romant. Oper.

Salon Agoston gr. Berlin: Ab. 8 Vorſtellung.
L. Ley's GlasPhotographienKunſtAusſtellung: täglich geöffnet im Kronprinz.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 8--12 U.

fur Herren, v. 1-4 U. f. Damen, v. 4—6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen arxomatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer-bader zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchlo en.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration

zum Beziehen bereit.

Halleſcher Verein für Volkswohl.
Ausſchußſitzung Sonnabend den 11. Novbr. Abends 8 Uhr auf

dem Jägerberge. Ergänzungswahl des Vorſtandes.
STTTDA Sing Academie.

Wegen des auf Dienstag fallenden Berg-Concertes findet die
Uebung Sonnabend d. 11. Novbr. Nachm. 5 Uhr ſtatt. Um pünkt-
liches Erſcheinen bittet der Vorſtand.
S Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Die pro 1877 von ca. 700 Hektoliter Bäer zu gewin-

nenden Hefen ſollen:
Freitag den 17. November 1876 Vormittags 9 Uhr

Meiſtbietenden verpachtet, auch zu gleicher Zeit eine Quantität altes
Kupfer, Zink, Eiſen, Knochen, Hohlglas, Fenſterglas,
gemiſchte Lumpen, Tuchlumpen, Tuchleiſten, ausran-
irtes Schuhzeug, kleine Kartoffeln, Mohrrüben, Erb
en- und Vohnenſtroh, Kohl- Abgänge und dergleichen

mehr verkauft werden.
Der Königliche Director.

Kaufm. Unterrichts Ingtitut.
Ein neuer Cursus zur gründlichen u. praktisohen

Erlernung der ein. als auch dopp. Ruch-
führung verb. wit Kaufm. Rechnen,

Correspondenz ete. beginnt am 15. d. Mts-
und werden Anmeldungen hierzu entgegengenommen von

Louis KaatZz, Bücherrevisor,

gr. Ulrichstr. 49, I. u.

[o J An
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Für eine Maſchinenöl- und
Wagenfett- Fabrik wird ein
tüchtiger Reiſender geſucht und ſol
che Herren bevorzugt, welche für
genannte Artikel bereits mit Erfolg
gereiſt haben. Offerten unter An
gabe der Gehaltsanſprüche erbittet
man unter L. T. 376 durch die
Herren Haasenstein
Vogler in Leipzig.

24 Morgen Wieſe, 22 Morgen
Wald, neue Gebäude mit Schiefer

10,000 Thlr. Anzahlung verkauft

Gera, Neuſtadt.

hier reſp. Theilnahme daran und zwei Diebſtähle im Rückfalle.

d Sin der Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle aſS. an den en Hocheleganteſten

Futterfleischmehl
der

mit einem garantiürten Gebalte von
70 75 W stickKstoff haltigen Nährstoſfen,
11 12 9/0 Fett,

empfehle ich den Herren Landwirthen als beſtes und billigſtes
Kraftfuttermittel zur Aufzucht und Mäſtung für

Mein d vie und Sohne
zum Preiſe von
M. 14. 50

das Pfund Fett zu nur 10 Pfennige gerechnet koſtet demnach das

Pfund Proteinsubstanz ca. 19 Pfennige.

ſich über die mit Futterſfleisehmehl bei Rindvieh und Schwei-
nen erzielten Erfolge vortheilhaft ausſprechen überlaſſe ich gern gra-tis und franco. Die Analyſen Landwüirthschaftlicher
Versuchs-Stationen erkenne ich an leiſte bei etwaigem
Abfall (welcher ſeither noch nie in Frage gekommen) im Verhältniß
zum bezahlten Preiſe Erſatz und übernehme in dieſem Falle
auch die Unterſuchungskoſten.

gern namhaft mache.

Für Halle a/ Saale habe ich ein Lager unter

errichtet, der den Artikel zu Original Preiſen zuzüglich Fracht und
Speſen abzugeben im Stande iſt.

Julius Neissner, ILeiprig,
Correspondent der Liebig'schen Fleisch-Extract-Compagnie

für Futter und Düngemföttel.
S e Es will doch Jeder zum lieben Weihnachtsfeſte

ein Geschenkmachen, und wer nur wenig Geld dafür ausgeben und doch was
Guts haben will,

was für Jedermann paßt,
und als angenehme und belehrende Unterhaltung von Jung und Alt
ſtets freudig aufgenommen wird, dem empfehle:

Ein Stereoscop- Apparat und Bilder, in koloſſaler
Auswahl zu haben billig und gut, im Hotel zum Kron-
prinz in der photogr. Kunſtausſtellung.

NB. Ein Apparat mit 12 Bildern ſchon von 2 an bis zu

reoskop Bilder zu ermöglichen, habe 400 Dutz. im Preiſe herabgeſetzt
und empfehle dieſelben für 3 pro Dutzend.

Eine ältere, perfekte Köchin,e 12 Stück neue Kippwagen
ſtändig vorſtehen kann, wird ſo mit Eiſenkaſten, zu 5 Hectoliter

Jnhalt, für Kohlengruben, ſtehenleich oder 1. Decbr. geſucht. Adreſ Inhalt,
ſen mit Zeugniſſen erbitte unter billig zum Verkauf bei

P. P. 10. poſtl. Eisleben.

Gut Verkauf
Ein eine Stunde von Weida

geleg. Gut, mit 100 Morgen Feld,

gedeckt, ſoll für 23,000 Thlr. bei Paul Gerhardt, Dresden, ſen verſehene Bewerber wollen ihr

werden durch H. Franke in Rosshbaarspinnerei, Matratzen-
drell Polstermaterialhandlung.

Ein feines Reſtaurations-Grund-
ſtück in Quedlinburg, lebhafteſte
Straße, mit drei Gaſtzimmern, gu
tem Jnventar, Franzöſiſchen Bil-
lard, welches außerdem noch 70
Thaler Miethe bringt, ſoll wegen
Todesfall für 6000 Thaler verkauft
werden; auch können 3500 Thaler
als Hypothek daran ſtehen bleiben.
Das Nähere iſt zu erfragen in
Quedlinburg Steinweg u. Rei
chenſtraßenEcke beim Wirth 904.

Für Zuckerfabriken
und Seiler.

GarnezuZzuckerfaden,
18 Mark p. 50 Küilo, liefert

überhaupt jede Arbeit gewöhnt, da-
her in jeden Dienſt paſſend ſind,

gute Lösnig bei Leipzig.

flotte Gänger,

noch 2 ſtarke Arbeitspferde, ſtehen
preiswerth zum Verkauf im Gaſt
hof zu Schlettau bei Halle a/S.

e Geſucht

tion gründlich erfahrener Auf
ſeher. Nur mit beſten Zeugniſ

Sternplatz, Geſuch unter Litera S. B. an Ed.

ein in der Paraffſinfabrika-

einſenden.
Stückrath in der Erped, d. Ztg.

441 t d A. ehe Ho b d

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Stadt ſoll die Stelle

eines Mädchenlehrers verbunden
mit der Organiſtenſtelle) möglichſtLiebig sehen Fleisch-Extract-Comp. in Fray Bentos, am bald beſetzt werden. Das Einkom-

men der Stelle beträgt 990 Mark
excl. freier Wohnung. Qualificirte
Bewerber wollen ſich unter Einrei-
chung ihrer Atteſte ſchleunigſt melden.

Lauchſtädt, d. 9. Novbr. 1876.

per Otr. inel. Sack ab Harburg oder Hamburg; dem

Um auch Unbemittelten den Ankauf guter Ste

werden verkauft auf dem Ritter

Die Kunſt desBoutchers oder Küfers

Der Magiſtrat.
Eine nahr hafte Schmiede auf

Lande wird mit oder ohne
Werkzeuge zu pachten oder zu kau-
fen geſucht. Offerten H. R. 33
ſind an Ed. Stück rath in der

Zahlreiche und ausführliche Berichte practiſcher Landwirthe, die Exped. d. Ztg. abzugeben.

1. Kl. kauft à 27
8. Basoh in Berlin,

Pr. Looſe
Molkenm. 14,

Dr. Vor eagliche
Bart-Erzeugungs- linctur!

Außer in Harburg und Hamburg unterhalte ich Läger in Das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt
Magdeburg, Deſſau, Leipzig, Görlitz, Bautzen, Breslau, ſchon bei jungen Leuten von 16 Jah-
Danzig, diene gern mit Offerten ab dieſen Plätzen ſowie ab jeder ren
beliebigen Eiſenbahnſtation, ebenſo iſt der Artikel zu gleichem wuchs zu erzeugen. Depöt bei Helm-
Preiſe auch durch meine Vertreter zu beziehen, die ich auf Anfrage bold Co. in Halle aS. Leip

t

einen ſtarken und kräftigen Bart-

zgrſtr. 109, in Flacons à 1 50
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

Herrn Hermann otzelt, Klausthorſtraße 8, verkauft Gut Nr. 17 in Wörmlitz
Verlag v. B. F. Voigt in Weimar.

See Friedr. Wilh. darſuß

in der
Werkſtatt wie im Keller,

enthaltend eine vollſtandige Anweiſunden Jnhalt aller Arten von Geſlhet

durch Berechnung, theils durch
iſirſtäbe zu finden und jedes Gefaß

nach verlangtem Gehalt zu verferti
gen, ſowie eine vollſtändige Angabe
aller Mittel, Vortheile und Werk-
zeuge, welche man bei Ausarbeitung
der Dauben und Fertigung der Faſſer,
Bottiche, Butten, Wannen, Eimer
u. ſ. w. anwendet, auch Tabellen über
den Kubikinhalt des Rundholzes, und
Anweiſung uber die Verrichtungen
des Kufers im Bier und Weinkeller,

Sechſte verbeſſ. Auflage von
Auguſt Lange.

Mit einem Atlas von 12 Tafeln.
1876. 8. Geh. à Mrk fge.4 Mrk. 50

Vorräthig in der
Pfeffer ſchen Buchhandlung

in Halle a/S.
eheBRaiser-Wilhelms Haſſe.

M. Martin in Bitterfeld.
Gute Pferde, die an ſchwere,

Sonnabend den 11. Novbr. 1876
Abends 8 Ubr:

6. Concert
des Orchestermusikvereins,

AMozart, Symphonie Gmoll
Balfe, Ouv. „Zigeunerin.“

Ein Paar elegante Plotow, Ouv. „Matrosen.“
Füchſe, 4 Zoll groß, Lumbye, Traumbilder-Fanta-
6 Jahr alt (Abſtamm sie. Nicolai, Oavert. Die
Arab. Raſſe), fromm, lustigen Weiber.“

ut vogeritten und gefahren, Außerdem gere 2rt nur für Mitglieder und
n Familien

Sonntag früh Uhr
ebun

der freiwilligen
Turner Feuer

S wehr; Spritzenpro
be und Vertheilung

der Wachgelder. Rathshof geſam-
melt. Das Commando.

Eine Birke gefunden. Abzuho
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